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Pfr. Dr. Benjamin Hdirte

Pfr. Christof Diirig

Katholische Kirche
in Frechen

Liebe Leserin, Lieber Leser,

,, Was sucht ihr? “ Diese Frage stellt Jesus im Johannesevangelium. Es ist seine
erste Frage: Jesus fragt dies zwei Jiinger von Johannes dem T#ufer, die ihm folgen:
,» Was sucht ihr? “ (Joh 1,35-42)

Wir leben in einer Zeit, in der es mehr (offene) Fragen gibt als (zufriedenstellende)
Antworten. Die Verunsicherung ist in vielen Bereichen unseres Lebens spiirbar.
Auch in den Kirchen! Auch im Glauben!

., Was sucht ihr? “ ist eine offene Frage, die viele Moglichkeiten der Beantwortung
gibt. Was wiirde ich Jesus antworten? Ja, was suche ich? Suche ich tiberhaupt?
Die beiden Jiinger antworten, vielleicht etwas verlegen, mit einer Gegenfrage:
»~Meister, wo wohnst du?“ Anders ausgedriickt: Interessiert mich, wo Jesus
wohnt, wie er lebt, was ihm wichtig ist? Suche ich Jesus in meinem Leben, in
,,meiner Welt?

In der Kirche sind wir manchmal geneigt, Antworten zu geben auf Fragen, die
niemand stellt. Es ist sinnvoller, mehr zuzuhoren, was Menschen bewegt, was
ihre Fragen und Sorgen sind. Und dann mit ihnen nach Antworten aus dem
Glauben zu suchen.

» Was sucht ihr?“ Wir freuen uns auf Thre Fragen, Ihr Suchen, das Sie mit
uns teilen!

Wir wiinschen Thnen geistreiche Pfingsten und damit die Erfahrung, dass unser
Suchen und Fragen, unser Hoffen und Zweifeln nicht ins Leere fiihrt, sondern

von Gott geleitet wird zu einem bereichernden Leben.

Ihre Pfarrer Dr. Benjamin Hdrte und Christof Diirig
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Briefkasten Frohe Botschaft

Neben dem gut besuchten Biichertausch-Schrank ist ein weiteres
Angebot der Gruppe Blomcheswies etwas in Vergessenheit geraten:
Der Briefkasten Frohe Botschaft braucht gelegentlich neue frohe
Botschaften!

Der im Februar 2022 eingeweihte Briefkasten
,,Frohe Botschaft* steht im Eingangsbereich
zur St. Sebastianus-Kirche. Hineingelegt
werden kann ein schoner Spruch, eine lustige
Karte, ein Bild, ein Brief mit ein paar netten
personlichen Zeilen, ein Gedicht, eine Ge-
schichte oder eine Anekdote, die anschlieBend
von anderen entnommen werden konnen.
Auch etwas kleines Gebasteltes kann Men-
schen ein Lacheln ins Gesicht zaubern. Wir
mochten an diese froh machende Kommuni-
kationsmoglichkeit erinnern und freuen uns,
wenn ein reger Austausch stattfindet.

Viele interessante Informationen rund um den Blomcheswies-
Treffpunkt St. Sebastianus an der Aachener Strale finden Sie auf
WWW.BLOEMCHESWIES.DE.

WENN SIE DIE GESTALTUNG DER WIESE DURCH EINE
SPENDE UNTERSTUTZEN MOCHTEN:

G ?ﬂ IBAN DE 13 3705 0299 0141 0010 10

v Wichtig ist das Stichwort Blomcheswies
als Verwendungszweck.

MARKT-APOTHEKE

KONIGSDORF

www.markt-apotheke-koenigsdorf.de
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Vorsicht, ansteckend!

,,Kolle alaaf!*“ hief} es noch vor knapp 90 Tagen, als wir uns am Zugweg im Kamelle-Regen trotz schlechtem Wetter
zu Karnevalsliedern im Schunkel-Takt gewogen haben. Was heift eigentlich ,,Kolle alaaf*? Ich vermute, es bedeutet:
,,Koln iiber alles?* Ich glaube nicht, dass dies jeder weifs. Aber ist denn das so wichtig? Hauptsache ist doch, man
versteht, worum es geht. Wieso ich jetzt, fast ein Vierteljahr nach Karneval, wieder damit anfange? Na, weil das ein

sehr pfingstliches Prinzip ist! Klingt komisch? Ist aber so.

Karneval hat eine ganze Menge Facetten — den Strallen-
karneval, den Kneipenkarneval, den Sitzungskarneval, das
Schunkeln, das Singen, das Kostiimieren und noch so viel
mehr. Und weil wir hier im Kolner Raum einfach den besten
Karneval feiern (na gut, ist vielleicht etwas subjektiv be-
trachtet ...), kommen auch Touristen aus ganz Deutschland
und aus der ganzen Welt hierher, um am Rosenmontags-
zugweg zu stehen. Die Sprachbarriere ist denkbar hoch.
Die wenigsten Touristen verstehen Kolsch, und manche
sprechen nicht einmal Deutsch. Aber die Stimmung ist gut,
und was zihlt, ist die Emotion und die Gemeinschaft. ,,Dat
Jefohl“ — wie der Kolner sagt. Es geht darum zu schunkeln,
Kamelle zu fangen, Freude am Leben und dem bunten
Treiben zu haben, es geht um Satire auf den Wagen und um
die Begeisterung fiir die Stadt, die einfach ansteckend ist.

Dass Begeisterung ,,ansteckend* ist, hat seit den vergangenen
drei Jahren vielleicht einen merkwiirdigen Beigeschmack.
Dabei geht es hier nicht ums ,Infizieren“, sondern ums
,Inzendieren, also ums Anziinden: Begeisterung ist ein
Funke, der iiberspringt, sie verbreitet sich wie das sprich-
wortliche Lauffeuer. Aber Moment ... Be-Geisterung, die
sich wie Feuer-Zungen verbreitet ...? Ha! Ich habe doch
versprochen, dass das Karnevalsthema zu Pfingsten passt!

Mit einer ansteckenden Be-Geisterung trotz Sprachbarriere
hatten namlich auch die Apostel zu tun. Jedenfalls berichtet
die Apostelgeschichte 2, 1-13 davon. In Jerusalem feierte
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man gerade Schawuot, das Fest der Weizenernte. Bei diesem
jlidischen Erntedankfest brachte man 50 Tage nach Pessach
Erntegaben im Tempel als Opfer dar. Da das Fest 50 Tage
nach Pessach gefeiert wurde, nannte man es im griechischen
Sprachraum auch pentekosté (der fiinfzigste Tag). Der Autor
des Lukasevangeliums steckt bekanntlich auch hinter der
Apostelgeschichte und schreibt fiir einen iiberregionalen
Adressatenkreis in Griechisch und benutzt spezifisch griechi-
sche Begriffe. Daher schreibt er auch nicht ,,an Schawuot®,
sondern ,,am Pfingsttag (pentekoste) saBen die Jiinger zu-
sammen‘‘. Unser Wort Pfingsten verdanken wir also ihm.
In Jerusalem waren zu diesem Fest eine Menge Menschen
aus dem ganzen Land und auch von jenseits der Landes-
grenzen versammelt. Die Apostelgeschichte berichtet nun,
dass die Jiinger zusammensaflen. Dann plotzlich ein Brausen,
Feuerzungen, und vom Heiligen Geist beseelt treten die
Jinger nach drauBen, sprechen verschiedene Sprachen und
Petrus beginnt, der internationalen Pilgermenge zu predigen.

Der erste Impuls ist jetzt vielleicht zu sagen: Ja gut, wieder
eine Wundergeschichte. Aber in der Exegese schauen wir
ja viel genauer hin. Zunichst einmal die Frage: Was davon ist
eigentlich historisch glaubhaft? Erst einmal spricht nichts
dagegen, dass die Jiinger am Schawuot-Fest in Jerusalem
zusammensaBen. Sie verstanden sich schlieBlich als Juden
und wiren somit auch dem normalen Tempelkult nachge-
kommen. Auch daran, dass Petrus wahrscheinlich der Rede-
fiihrer der jungen Gemeinde war, besteht wenig Zweifel.



Es gibt sogar Berichte iiber ein ekstatisches Auftreten der
Jiinger in Jerusalem, das auf einige Zuschauer wirkte, als
seien sie berauscht. In der Apostelgeschichte miissen sich
daher die Jiinger auch den Spott gefallen lassen: ,,Sie sind
voll des siiBen Weins.” (Apg. 2,13)

Was ist jetzt aber mit dem Sprachwunder? Dieses Wunder
steht in der Geschichte nicht alleine. Dem vom Geist er-
fiillten Reden gehen ndmlich ein ,,Brausen wie von einem
Sturm* (Apg. 2,2) und die ,,Zungen wie von Feuer*
(Apg. 2,3) voraus. Lukas richtet sein Evangelium und auch
die Apostelgeschichte zwar wahrscheinlich eher an Heiden-
christen, also an christliche Gemeinden, die nicht aus dem
jidischen Kulturkreis stammen. Trotzdem werden diese
beiden Beschreibungen deutliche Assoziationen bei seinen
damaligen Lesern hervorrufen. In der Thora wird das
Auftreten Gottes, sein personliches Eingreifen oder seine
nahe Gegenwart stets mit Feuersturm, tosendem Wind,
Wolken, Brausen, Erdbeben oder Ahnlichem beschrieben.
Die Apostel, die dort in dem Jerusalemer Obergemach saf3en,
hatten also eine regelrechte Theophanie. (Das ist im Grunde
eine Epiphanie, nur dass es Gott [0e0¢/ theos] ist, der sich
zeigt [paiveoOou/ phainesthai].) Lukas macht also deutlich,
was er meint, wenn er sagt: ,,Der Heilige Geist setzte sich
auf jeden von ihnen* (Apg. 2,3), nimlich dass die Apostel
erfiillt waren von Gottes Gegenwart.

Wer so begeistert ist, kann das natiirlich kaum fiir sich be-
halten. Hat es das Sprachwunder gegeben? Wer weil} das

heute schon? Aber wer einmal gehort hat, wie ein Tourist
, Viva Colonia“ mitsingt, der kann sich gut vorstellen, dass
man die Worte nicht alle verstehen muss, um die profunde
Wahrheit darin zu begreifen. Erst recht nicht, wenn man
von der Begeisterung angesteckt wird.

Klar: Lukas hat die ganze Erzéhlung natiirlich so zusam-
mengestellt, wie er es fiir richtig hielt. Auch die Predigt des
Petrus trigt deutlich seine Handschrift. Lukas gibt sich bei
der Wiedergabe der Erzéhlung grof3e Miihe, dieses Ereignis
als Griindungsmoment der Kirche zu etablieren. Dort, auf
diesem Platz in Jerusalem, wo die Jiinger so viele Menschen
erreichen, wo die Botschaft nicht nur in die lokale Offent-
lichkeit, sondern in die Welt hinausgetragen wird, wird aus
der kleinen Gemeinde eine umfassende Kirche. Das mag
vielleicht eine personliche Deutung der Ereignisse durch
Lukas gewesen sein, aber es ist eine sehr passende. Nach
der Zerstorung des Jerusalemer Tempels 70 n. Chr. fillt das
Schawuot-Fest im Judentum nicht einfach weg. Es wird
vielmehr umgedeutet und nun mit der Gesetzgebung am
Sinai verkniipft. Seither feiert das Judentum an Schawuot
den Erhalt der Thora und den Bund Gottes mit seinem Volk.
Die Apostelgeschichte wird heute um 90 n. Chr. datiert,
da sie bereits deutliche Hinweise auf die Zerstorung des
Tempels enthilt. Lukas wusste also um diese Umdeutung
des Festes als eine Art religioses Griindungsfest Israels. Es
ist also wahrscheinlich kein Zufall, dass er das Ereignis
an Pfingsten auch zum Startschuss fiir die christliche
Kirche nimmt.
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Aber egal, wie viele der Ereignisse in der Pfingsterzahlung
historisch akkurat sind und wie viel davon ein wohlkom-
poniertes Glaubenszeugnis von Lukas ist — die Bedeutung,
die der Text fiir uns heute haben kann, bleibt die gleiche:
Das Christentum ist keine kleine Gemeinde, die sich hin-
ter einer verschlossenen Tiire versteckt. Im Pfingstereignis
zeigt sich, dass man eine Theophanie nicht fiir sich behalten
darf, sondern gar nicht anders kann, als diese Begeisterung
hinauszutragen. Davon kdnnen auch kulturelle Unterschie-

de oder Sprachbarrieren nicht abhalten. Das ist der Griin-
dungsgedanke der Kirche und sollte auch ihr Leitmotiv
sein. Auch wenn man es dem Text vielleicht nicht glauben
mag, aber Feste wie Karneval zeigen doch, dass es geht:
sich ohne Worte zu verstehen, sich mitreilen zu lassen und
mit Emotionen zu sprechen, anstatt nur mit Worten.

Denn echte Begeisterung ist ansteckend.

Maria Weingarten
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SENIORENHILFE

Herrad von Landsberg — Pfarrbriefservice

Zu Hause alt werden!

Deutschsprachige, erfahrene Pflegekrafte |
Nach Bedarf 24 Std. oder stundenweise
Auch Not- und Sofortdienste
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Wir sind fiir Sie da — egal ob gesetzlich oder privat versichert

Dr. Daniela Overesch Dr. Miriam Fischer

lhre erste Anlaufstelle in allen Hausarztpraxis K6nigsdorf

Gesundheitsfragen. Dr. Overesch & Dr. Fischer
Aachener StraRke 566

Im Mittelpunkt steht die Behandlung 50226 Frechen-Kénigsdorf

von akuten Beschwerden sowie die Telefon: 02234-61332

ausfuhrliche Begleitung bei allen

chronischen Krankheiten. Termine online buchen:

Natlrlich werden auch Vorsorge-
Untersuchungen, Check-Ups oder
Impfungen angeboten.

Auch neue Patienten sind immer sehr
willkommen!

www.hausarzt-koenigsdorf.de
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von Christa Tamara Kaul

So wie Tag fiir Tag mehr Eis von den Polarkappen und den Gletschern wegschmilzt, so schwindet auch Tag

fiir Tag mehr von der Glaubwiirdigkeit und — zumindest in Europa — den Mitgliedern der katholischen Kirche.
Kann noch verhindert werden, dass aus der Klimakrise eine Klimakatastrophe wird? Die Chancen dafiir

stehen — in beiden Fillen — auf der Kippe.

Unterschiedliche Meinungen gehoren seit jeher auch
zur Kkatholischen Kirche. Allerdings wurden zu aufmiipfige
Diskussionen bisher meistens durch ein Machtwort aus
dem ,,System Kirche*, also seitens der jeweilig zustandigen
Bischofe oder gar aus Rom, in iiberschaubaren Grenzen
gehalten. Dabei wurde trotz der Botschaft von der Liebe
Gottes und der Zuwendung zu den Leidenden und Unter-
driickten dieser Welt meistens iiberdeckt, dass das ,,System
Kirche* seit langem ein in sich geschlossener Machtapparat
ist, der den Missbrauch von Menschen ermdoglicht.

,JIch glaube, der Missbrauch von Macht steckt in der
DNA der Kirche*, hatte der Hildesheimer Bischof Heiner
Wilmer bereits 2018 in einem Interview gesagt. Man konne
das nicht mehr als peripher abtun, sondern miisse radikal
umdenken. ,,Bisher aber fehlt es uns an jeglicher Idee,
welche Konsequenzen das fiir die Theologie haben muss.*
Immerhin machten sich die Deutsche Bischofskonferenz
und das Zentralkomitee der deutschen Katholiken ein Jahr
spater gemeinsam auf den Weg, um dieses teilweise toxisch
gewordene System zu durchbrechen und Korrekturmog-
lichkeiten zu suchen.

Am 1. Dezember 2019 starteten sie den Synodalen Weg.
Dabei geht es um ein deutliches Mehr an Selbstbestimmung
der Gldubigen vor Ort und in den Bistiimern, um mehr Ge-
schlechtergerechtigkeit, eine veridnderte Sexualmoral und
flachere Hierarchien und damit, wie es der Fundamental-
theologe Magnus Striet in einem Beitrag der ,,Herder Korres-
pondenz® formulierte, um nichts weniger als die Frage:
Wie modernitéts- und pluralitétsfahig ist der Katholizismus?
Was letztendlich zu der katholischen Gretchenfrage fiihrt:
Wie hiiltst du es mit der Freiheit?

Dass die schon linger bestehenden Griben zwischen
Fundamentalisten und Erneuerern sich spitestens an
diesen Fragen weiter vertiefen und noch deutlicher her-
vortreten wiirden, war zu erwarten. Immerhin hatten (mal
wieder!) riickwirtsorientierte Bischofe, die in Deutschland
Minderheitenpositionen vertreten (Rainer Maria Woelki,
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Koln — Bertram Meier, Augsburg — Stefan Oster, Passau —
Rudolf Voderholzer, Regensburg — Gregor Maria Hanke,
Eichstdtt), einen Brief nach Rom geschrieben und Fragen
gestellt, wie sie sich hinsichtlich des Synodalen Wegs ver-
halten sollen. ,,Miissen wir mitmachen?* Nahezu selbstver-
standlich agierten diese Glorreichen Fiinf am Vorsitzenden
der Deutschen Bischofskonferenz, Georg Bétzing, vorbei.
Was aber kaum jemanden verwunderte.

Die entsprechende Reaktion von Papst Franziskus aller-
dings verwunderte viele. Dies sei kein ,.echter synodaler
Weg“, ,keiner des Volkes Gottes in seiner Gesamtheit®,
sondern einer von ,,Eliten‘, lieB3 er sich in einem Interview
mit Associated Press (AP) vernehmen. Und er bescheinigte
dem Synodalen Weg in Deutschland, dass die Gefahr grof3
sei, dass etwas ,,sehr, sehr Ideologisches* hineinkomme.
Und wenn sich die Ideologie ,,in kirchliche Prozesse* ein-
mische, dann gehe der ,,Heilige Geist nach Hause*. Nach
Hause? Gehort denn nicht auch die Kirche zu seinem Zu-
hause? Dann ist er doch auf dem genau richtigen Weg!

Irgendwie erinnerte dieser Einwand an eine Bemerkung
Josef Ratzingers, die er 1979 in seiner Zeit als Bischof von
Miinchen-Freising machte und mit der er den ,,demokratisie-
renden Auftrag” des romischen Lehramtes hervorhob, den
,.Glauben der Einfachen* gegen die ,,Macht der Intellek-
tuellen” zu verteidigen. Dabei ist unbedingt zu bedenken,
dass ungefihr zwei Wochen vor dieser Aussage Rom dem
Theologieprofessor Hans Kiing (unter anderem wegen
dessen Kritik am Dogma der Unfehlbarkeit) die kirchliche
Lehrerlaubnis entzogen und damit wohl einen frithzeitigeren
Aufbruch zu durchldssigeren, weniger systemschiitzenden
Machtstrukturen ausgebremst hatte. Doch wie auch immer
die Rolle Josef Ratzingers, des spiteren Papstes Benedikt
XVI., fiir die Kirche in Zukunft bewertet werden wird: Eine
seiner ganz groflen Leistungen hat er ohne jeden Zweifel
mit seinem Riicktritt als Papst erbracht, mit dem er das
Papsttum weitgehend entzaubert und fiir alle erkennbar die
einst himmlisch konnotierte Institution auf menschliches
Maf gestutzt hat.
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Und der allgemeine Drang zu mehr Selbstbestimmung
ist mittlerweile in der Kirche nicht mehr zu unterdriicken.
Das gilt fiir viele Bereiche, ganz besonders aber fiir den
der Geschlechtergerechtigkeit und dem Mitentscheidungs-
recht von Laien. Sollte ,,die Kirche* das nicht kapieren,
so diirfte sie — zumindest zunéchst in Europa — auf ein
Minimum ihrer aktuellen GroSe und ihres gegenwartig
noch vorhandenen Einflusses schrumpfen. Das bedeutet,
dass auch die jahrhundertelange kulturelle Selbstverstind-
lichkeit des christlichen Glaubens rasant weiter schwinden
wird. Dem konnte die Kurskorrektur des Synodalen Wegs,
wie sie im deutschen Entwurf skizziert ist, moglicherweise
tatsdchlich entgegenwirken. Sofern, wie gesagt, die romische
Kurie zu verstehen beginnt. Das ist allerdings nach der
ersten europdischen Phase der von Franziskus angekiin-
digten Weltsynode keineswegs sicher. Dort, in Prag (5. bis
9. Februar 2023), nahmen zwar 200 Personen vor Ort und
390 online teil — und redeten auch ziemlich viel. Doch waren
besonders in der deutschen Gruppe viele enttduscht, und
das nicht nur wegen einer schlechten Organisation, sondern
vor allem, weil die Entscheidungen (mal wieder!) von den
anschlieBend (bis zum 12. Februar 2023) tagenden 39 Vor-
sitzenden aller europdischen Bischofskonferenzen getroffen
wurden, also von der kirchlichen Fiihrungselite (wie war
das doch gleich mit den Eliten?).

Als ,,grole Tiauschungsaktion der Bischofe‘ bezeichnete
denn auch der Bonner Kirchenrechtler Norbert Liidecke

das Prager Treffen. Da wiirden Dokumente als Entschei-
dungen verkauft, die ja bloB ein unverbindliches AuBern von
Meinungen und Bitten seien, sagte er der ,,Rheinischen
Post*. ,,Und die Laien machen das einfach mit und geben
dazu die Biihne, auf der die Bischofe sich als dialogbereit
inszenieren konnen. Dabei miissen sie nicht das Geringste
ihrer stidndisch begriindeten Positionsmacht aufgeben.*
Nun, so ganz stimmt das (Gott sei Dank!) nicht. Auch wenn
es nach wie vor deutliche Differenzen bei der Einschéitzung
des kirchlichen Reformbedarfs gibt, so sehen es immerhin

- c)
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garten & landschaft www.hoven-gartenbau.de

Gebiudereinigung Fu® GbR
MEISTERBETRIEB
o

Die Gebaudedienstleister
Mehr als Handwerk

Hohlweg 49

50226 Frechen-Konigsdorf

Telefon 022 34 /6 28 66 Biiro
Telefax 022 34 /6 32 88

info@gebaeudereinigung-fuss.de <
www.gebaeudereinigung-fuss.de

Fenster
Fensterreinigung
Glasreinigung von Wintergarten
Reinigung von Treppenhaus

Glasterrassenuberdachungen

Buroreinigung
Treppenhausreinigung (D

Sonderreinigung
Gewerblich und Privat nach Anfrage
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viele und vor allem eine Mehrheit der deutschen Bischofe
dhnlich wie Liidecke. Allerdings wecken die Signale aus dem
Vatikan weiterhin Misstrauen. So wurde beispielsweise das
Zentralkomitee der deutschen Katholiken nicht zu dem an-
schlieBenden internationalen Kongress (16. bis 18. Februar
2023 in Rom) iiber das Zusammenwirken von geweihten
Amtstragern und katholischen Laien eingeladen.

,, Prag war anstrengend — und Rom (erstes Weltsynode-
treffen im Oktober 2023) wird noch anstrengender wer-
den‘, fasste Georg Bitzing, der Vorsitzende der Deutschen
Bischofskonferenz, die synodalen Aussichten zusammen.
,.Ich wire froh, wenn es auf Ebene der Weltkirche erlaubt
wiirde, dass in einigen Ortskirchen Dinge moglich sind,
die in anderen Teilen nicht oder noch nicht relevant sind.

https://tinyurl.com/5n987ezw
Kohlgraf: Fehlende Geschlechtergerechtig-
keit versperrt Weg zu Botschaft

https://tinyurl.com/4hve42tx
Synodalitit stellen wir uns anders vor

Wir brauchen eine neue Hermeneutik des Katholischen, in
der Gemeinsamkeiten und Verschiedenheiten unter einem
Dach ihren Ort haben und leben diirfen.“ Auf gleicher
Linie steht neben vielen anderen der Mainzer Bischof
Peter Kohlgraf: ,,Es gibt nicht nur unterschiedliche
Geschwindigkeiten, sondern auch vollig unterschied-
liche Kirchenbilder und auch unterschiedliche Bilder
von Synodalitit. Wenn die katholische Kirche zusam-
menbleiben soll, kann es nur iiber das Zugestindnis
regionaler Losungen und Wege gehen, um eine wirk-
liche Einheit in Vielfalt zu gestalten.

Dem ist nichts hinzuzufiigen. Ergo, pugnate!

https://tinyurl.com/mta47e5s
Synodaler Weg ist langst
kein Sonderweg mehr

https://tinyurl.com/2p8rbhd3
Am Ende entscheiden nur die Bischofe

https://tinyurl.com/d2yyvupx
Pope warns German church reform
process elitist, ideological

ein Gesicht.
Me

\Vertrauen hat immer

Jedt

UTOSTATION

KFZ-MEISTERBETRIEB

Zur Mihle 2-4 - 50226 Frechen-Konigsdorf - Tel.: 02234-96 66 50

[

-

Rosenhiigel 23 - 50259 Pulheim-Brauweiler - Tel. (0 22 34) 8 22 87
info@bestattungshaus-schieffer.de - www.bestattungshaus-schieffer.de

Beerdigungen in allen Orten

Auf Wunsch besuchen wir Sie in lhrer Wohnung zur Besprechung der Formalitdten.
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Auf der Hildeboldwiese halten Artenvielfalt und Biodiversitit Einzug. ,,Wir hauchen
der ehemals ungenutzten Wiese vor dem Hildeboldzentrum neues Leben ein*, sagt Markus

Gehringer, Engagementforderer der Katholischen Pfarrreiengemeinschaft Frechen.

Jeden Mittwoch um 16.00 Uhr trifft sich eine Gruppe von
Gartenbegeisterten, um Ideen der Biologischen Station
Bonn/Rhein-Erft, die unser Projekt unterstiitzt, und auch
eigene Ideen auf der Wiese umzusetzen. Laut Projektmit-
glied Ulf Hahm hat ,,die Wiese viel Potenzial zur Gestal-
tung, und im letzten Jahr hat sich auch schon einiges getan‘.

Die Offene Ganztagsschule der Johannesschule hat eine
Arbeitsgemeinschaft gegriindet und ist Teil des Projektes
geworden. Die Kinder haben Friihblither gepflanzt und
warten nun sehnsiichtig darauf, ein eigenes Hochbeet an-
zulegen und gemeinsam Gemiise zu pflanzen und zu ernten.
Fiir die Kinder ist es eine tolle Gemeinschaftserfahrung an
der frischen Luft, und auch die Theorie aus dem Sachkunde-
unterricht kann von den Kindern in die Praxis umgesetzt
und erlebt werden.

Des Weiteren hat die Projektgruppe Hildeboldwiese eine
Altholzhecke errichtet, dort wird Schnittgut untergebracht
und gleichzeitig finden hier Tiere wie zum Beispiel Vogel
und Insekten Unterschlupf. Hochbeete wurden mit Hilfe
von Paletten errichtet und werden in diesem Jahr bepflanzt.

— -

T s g v T PR
. . A R A gl v

Ihr Fachmarkt fiir Tier « Garten *» Haus ¢ Heizol

Heimtierfutter fir Hund, Katze, Kaninchen, Hihner, Végel
Pferdefutter, Stall- und Weidebedarf, Reitsportartikel
Gartenbedarf fur Hobby und Profi-Gartner
Erden, Mulche, Samereien, Dinger, Pflanzenschutzapotheke

Wir freuen uns auf lhren Besuch

Offnungszeiten : Mo — Fr. 7.30 — 18.00 Uhr + Sa 8.00 — 13.00 Uhr
Aachener Str. 554 -

Tel: 02234 - 966320 * www.irnich-online.de

Stauden wurden gesetzt und eine Insektenwiese eingesit
.. wir warten gespannt auf das Ergebnis. Ein Kompost-
haufen wurde angelegt, um das eigene Gemiise zu diingen.
Geplant ist ein Bauerngarten, der nach und nach entstehen
soll. Hierfiir muss zunédchst der Boden vorbereitet werden.
Wir lernen gemeinsam, iiber regionale heimische Pflanzen
und Tiere und Gartenarbeit. Bei dem Projekt sind Klein
und GroB herzlich willkommen, jeder so, wie es seine Zeit
erlaubt. Geplant sind auch in diesem Jahr Wochenendak-
tionen, so dass jeder die Moglichkeit hat mitzumachen.

Wir freuen uns iiber Sach- und Geldspenden. Wir
mochten Sitzbinke errichten, sodass die Wiese jeden
zum Verweilen einlddt. Wir haben auch Interesse an
regionalen Gemiise- und Obstsorten, vielleicht Ableger
aus dem eigenen Garten, die uns geschenkt werden.

Steffi Heron §

50226 Frechen - Kénigsdorf




2. Juni | 11. August | 8.

ab 19.00 Uhran der

 Wochenausklang i
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Evangelische Christusgemeinde
B W NN EBRAUWEILER | KONIGSDORF

Auch das vergangene Halbjahr stand in der Ev. Christusgemeinde Brauweiler-Konigsdorfim Zeichen der an-
stehenden Fusion mit dem Bezirk Niederaufiem-Glessen der Bedburger Kirchengemeinde. Viel zu planen, viel zu
bedenken haben die beiden Presbyterien — doch die Zusammenarbeit erweist sich als sehr fruchtbar. Fragen zu
Finanzen, Stellenplinen, Gebduden und Schwerpunkten in den dann vier Gemeindezentren wurden in Workshops,
Ausschiissen und Arbeitsgemeinschaften besprochen. Nicht zuletzt auch die Frage nach einem Namen fiir die neue
Gemeinde. Denn es sollte keinen ,,Beitritt” zur bestehenden Gemeinde geben, sondern es soll am 1. Januar 2024
eine neue Kirchengemeinde mit gleichberechtigten Teilen geben.

So haben wir unter dem Titel ,,Das Kind braucht einen
Namen* im Advent ein gemeindeweites Brainstorming ge-
startet. Die eingereichten Vorschlidge waren vielfltig, doch
kristallisierte sich schnell heraus, dass es eine Kombination
aus einem ,,christlichen” Gemeindenamen und einer niheren
geografischen Bestimmung geben sollte. Die AG Kommu-
nikation machte den Presbyterien aus den Einsendungen
einige Vorschlidge. SchlieBlich fiel die Entscheidung auf
,Evangelische Christusgemeinde an der Glessener Hohe*.

Der Name habe sich bewihrt, und die Geschwister in
Niederaulem und Glessen fiihlten sich nicht durch den
Namen ,.eingenommen®, war man sich einig. Nicht alle
Orte der neuen Gemeinde liegen zwar direkt an der Hohe,
doch ist sie — als hochste Erhebung der Ville — sichtbares
Zentrum und auch Treffpunkt etwa zum Okumenischen
Gottesdienst an Himmelfahrt. Und es gibt ein Gipfelkreuz!

Besonderer Hohepunkt im vergangenen Jahr waren die
Open-Air-Andachten an Heiligabend vor der Christuskir-
che. Rund 1.000 Menschen fanden sich in diesem Jahr ein,
um bei Glithwein und Posaunen die Andachten von Pfarrer
Christoph Notzel mitzufeiern. Urspriinglich als ,,Notlo-
sung® entstanden, um den Menschen in der Pandemie den
Gottesdienstbesuch zu ermoglichen, hat sich das Format nun
offenbar bewihrt — auch dank der milden Temperaturen. So
planen wir auch in diesem Jahr wieder Open-Air-Andach-
ten. Besonders erfreulich: Sowohl das Krippenspiel als
auch die Andachten wurden ,,0kumenisch® wahrgenom-
men. Ist ja auch nur ein Katzen-
sprung von Hildebold zu Christus,
und umgekehrt!

Ebenfalls gut angenommen wird
der monatliche ,,Veedelstreff an
der Christuskirche, der im Friih-
jahr wieder gestartet ist. Er ist
Treffpunkt fiir Menschen aus allen
Ecken Konigsdorfs mit Musik und
gemiitlichem Beisammensein —
ein echter Renner, mussten die
Menschen doch so lange auf solche
Gelegenheiten verzichten. Auch

september

Ev. Christuskirche Konigsdorf

n lockerer Atmosphare
isch und Grillen-

hier gilt: Jede(r) ist eingeladen, auch ein Stiick gelebter
Okumene!

Kéiuze, Eulen und Uhus waren Giiste in unserem Seniorentreff
und in der Kita ,,miteinander” in Brauweiler. Die zahmen
Vogel sind es gewohnt, bewundert und auch angefasst zu
werden. Ein wahrhaft beriihrendes Erlebnis fiir Jung und
Alt mit diesen faszinierenden und geheimnisvollen Tieren.

In der Gemeindeversammlung im Herbst war unter
anderem die neue Liturgie Thema, die seit Februar 2022 in
unseren Kirchen erprobt wird — erwartungsgemaf ein kon-
troverses Thema. Ergebnis der Beratungen im Ausschuss
fiir Theologie Gottesdienst und Kirchenmusik sowie im
Presbyterium, das letztendlich entscheidet: Wir werden
die Gottesdienste in der bisherigen, lutherisch geprigten
Form weiterfiihren. Die Abendgottesdienste (dritter Sonn-
tag im Monat) werden in freierer Form gestaltet, die Tauf-
gottesdienste (vierter Sonntag im Monat) sollen stirker den
Charakter eines Familiengottesdienstes erhalten. Insgesamt
soll es eine groBere Bandbreite bei Liedern und Geséngen
geben. Ein ,einheitlicher** Gottesdienst passt weder zur Ge-
meinde noch zu den Liturgen, stattdessen freuen wir uns
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iiber Vielfalt in einer klaren Struktur. Zur Fu-
sion wird das Thema dann nochmals auf den
Tisch kommen, denn auch in Niederaulem-
Glessen gibt es eine vielfiltige Gottesdienst-
kultur.

SchlieBlich starten in den kommenden
Monaten die Gespridchsrunden, in denen es
um Moglichkeiten gehen soll, in Konigsdorf
noch intensiver okumenisch zusammenzu-
arbeiten und so Kirche ,,vor Ort“ auch in
Zukunft attraktiv zu machen, gerade iiber
Grenzen von Grofigemeinden und Konfes-
sionen hinweg.

Dr. Benjamin Hdirte

Der Graffiti
Workshop
OKJA

Malermeister
Stefan Duvivier
50226 Frechen-Konigsdorf
Paulistr. 56
Fon 022 34/ 6 25 41
Fax 0 22 34 / 6 55 68

METZGEREI

Franz-Lenders-Strafle 40
50226 Frechen-Konigsdorf

Tel:02234/63665

Ihr Fleischerfachgeschaft.
Seit mehr als 75 Jahren beste Wurst aus eigener Herstellung
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Katholische Kirche
in Frechen

’

Harreiengemeinschafl i

Frechen

Pfarrvikar Scherberich geht in den Ruhestand

Pfarrvikar Wolfgang Scherberich geht mit Ablauf des 31. August 2023 in den Ruhestand. Der Erzbischof hat ihm fiir
seinen langjdhrigen priesterlichen Dienst gedankt und ihn zum 1. September 2023 zunéchst fiir fiinf Jahre zum Subsidiar
in unserer Pfarreiengemeinschaft ernannt. Welche Aufgaben er zukiinftig iibernehmen wird (und welche nicht), werden
wir zu gegebener Zeit absprechen und kliren. Pastor Scherberich wird in Bachem wohnen und damit bei uns bleiben, wie

es schon bei seinem Auszug aus dem Pfarrhaus geplant war.

Neuer Subsidiar fiir die Pfarreiengemeinschaft
Pfarrer Malwin Miirz ist am 1. November 2022 zum
Altenheim-Seelsorger und Subsidiar in der Pfarreienge-
meinschaft Frechen ernannt worden. Er hat einen Schwer-
punkt seines priesterlichen Dienstes im St. Augustinus-
Heim, in dem er auch wohnt.

Neues Evangeliar

Seit Aschermittwoch wird an Sonn- und Feiertagen in den
Eucharistiefeiern ein groes Evangeliar benutzt. Es ist im
Januar in der neuen Einheitsiibersetzung von 2016 erschie-
nen und ergédnzt die bisher genutzten Lektionare, in denen
auch die Lesungen sowie die dazugehorigen Psalmen und
Halleluja-Rufe abgedruckt sind. Mit diesen neuen, festlich
eingebundenen Biichern wird die Bedeutung der Frohen
Botschaft Jesu als Mitte der Wort-Gottes-Verkiindigung
sichtbar hervorgehoben.

Die Pfarreiengemeinschaft auf
Instagram und Facebook

Nachdem sich die Pfarreiengemeinschaft schon fest
auf Facebook etabliert hat, sind nun auch viele Infos,
Storys, Bilder, Personen- oder Gruppenvorstellungen
sowie Aktionen auf Instagram zu finden.

Folge ,kircheinfrechen® auf Instagram
oder Facebook und bleibe stets aktuell.

Krankensalbung und Krankenkommunion

,.Ist einer von euch krank ...“ So lesen wir im Jakobusbrief
von der Praxis der jungen Gemeinden: ,,Ist einer unter euch
krank, dann rufe er die Altesten der Gemeinde zu sich; sie
sollen Gebete iiber ihn sprechen und ihn im Namen des
Herrn mit Ol salben. Das gldubige Gebet wird den Kranken
retten und der Herr wird ihn aufrichten; und wenn er Siinden
begangen hat, werden sie ihm vergeben.” (Jak 5,14f)

14

Auf diesen Versen des Neuen Testamentes griindet in der
katholischen Kirche das Sakrament der Krankensalbung.
Es ist ein Zeichen der Nidhe Gottes, ein trostendes Zeichen
der heilenden und helfenden Nihe Gottes in Krankheit und
Not, das Stirkung und Zuspruch aus dem Glauben bedeu-
tet. Schon im Alten Testament wurden Konige und Prophe-
ten mit Chrisam-Ol gesalbt als Ausdruck des Beistandes
und der Heilung Gottes.

,Das wusste ich nicht ...“ sagen manchmal Menschen, die
von der Moglichkeit erfahren, dass nicht nur im Kranken-
haus, sondern auch zu Hause das Sakrament der Kranken-
salbung empfangen werden kann. Die Krankensalbung kann
mehrfach empfangen werden und ist bei schwerer Krank-
heit oder auch vor einer Operation sinnvoll. Dafiir steht
die Notrufnummer (02234) 93 69 141 von 8.00 Uhr bis
20.00 Uhr zur Verfiigung, iiber die einer unserer Priester
erreichbar ist. Melden Sie sich, wenn Sie selbst oder eine
andere Person dieses Sakrament empfangen mochten!

Auch das ist moglich! Manche Frauen und Ménner nehmen
regelmifBig an einem Fernsehgottesdienst teil, weil es ihnen
nicht oder nur schwer mdglich ist, Haus oder Wohnung zu
verlassen. Die Corona-Pandemie hat diese Art der Gottes-
dienstteilnahme verstdrkt. Dankenswerterweise besteht
diese Moglichkeit, die gerne wahrgenommen wird. Unsere
Seelsorgerinnen und Seelsorger, aber auch manche Kom-
munionhelfer(innen) bringen gerne die Kommunion — in
der Regel einmal im Monat — nach Hause. Melden Sie
sich dazu im Pastoralbiiro unter Telefon (02234) 99 100
oder 99 10 210. Oder Sie wenden sich direkt an eine(n)
Seelsorger(in).

Auch in den nicht-kirchlichen Seniorenheimen in Frechen
finden Wort-Gottes-Feiern mit Austeilung der Kommunion
statt. In den Konigsdorfer Seniorenheimen St. Elisabeth
und St. Augustinus gehort diese Moglichkeit selbstver-
standlich auch dazu.
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Energiesparen in Kirchengemeinden

Die geschiftsfiihrenden Vorsitzenden der Kirchenvorstan-
de haben vereinbart, dass gemif3 der Empfehlung des Erz-
bistums Koln die Heizungen in den Kirchen ausbleiben,
solange es keine Beeintrichtigung fiir die Orgeln gibt.
Die Luftfeuchtigkeit wird deshalb stindig iiberpriift. Die
unterschiedlichen Erfahrungen in unseren auch baulich
verschiedenen Kirchen zeigen, dass es ohne eine Grund-
temperatur von ca. 10 Grad nicht moglich ist, die Luft-
feuchtigkeit im vorgegebenen Rahmen zu halten und somit
Schiden am Bau und an den Gegenstidnden zu vermeiden.
Die Gottesdienstteilnehmenden werden dies auch dankend
zur Kenntnis nehmen. Der Appell, iiberall Energie zu sparen,
wo es moglich ist, gilt weiterhin fiir kirchliche Radume wie
im privaten Bereich und anderswo.

Christof Diirig

FIRMUNG sesretri s (QZK%

Firmung 2023
HNEIZUNEG +F SANITAR
liche aus ganz Frechen machen sich dann ge-

meinsam mit den Katechet(inn)en auf den Weg,

um sich auf das Sakrament der Firmung vorzu- KUNDENDIENST * VERKAUF * BERATUNG * PLANUNG
bereiten. Im Mittelpunkt der Vorbereitung stehen
dabei drei Projekte, aus denen die Jugendlichen
wihlen konnten.

Kurz vor den Sommerferien beginnt am
17. Juni 2023 mit der Aussendungsfeier in
St. Ulrich die Firmvorbereitung 2023. Jugend-

Fiir einige der Jugendlichen geht es fiir eine
Woche in den Sommerferien nach Taizé in Frank-
reich, fiir andere Jugendliche geht es als Projekt
in den Herbstferien fiir vier Tage zum Pilgern
nach St. Matthias in Trier. Und fiir wieder an-
dere steht die Fahrt in die Jugendbildungsstit-
te Steinbachtalsperre zum Credo-Wochenende
auf dem Programm. Zu den Projekten kommen
dann noch Jugendmessen und eine Mitmach-
Ausstellung zu den sieben Sakramenten. Erst
am Ende der Firmvorbereitung melden sich die

|

.

Jugendlichen in den Anmeldegesprichen zur WIR BIETEN AUS EINER HAND:  ® ELEKTROARBEITEN
cigentlichen Firmung an. Die Firmung selbst * INSTALLATION ® MAUER-, PuTZ-, FLIESENARBEITEN
wird dieses Jahr am 25. November 2023 in St. o HEIZUNGSARBEITEN ¢ TROCKENBAUARBEITEN

Maria Himmelfahrt stattfinden. Dazu sind alle
Gemeindemitglieder herzlich eingeladen. ZUR ANGEBOTSERSTELLUNG BESUCHEN WIR SIE GERNE VOR ORT

RuUFeEN SIE UNs AN: 0 22 34 -6 10 11

PrEILSTRASSE 7 ® 50226 FReCHEN (KO6NIGSDORF)

Kai Schockemaohle
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45 Jahre Krankenhausbesuchsdienst

Nach Corona

erneut Freude bringen!

Es iiberrascht alle: Der Okumenische Krankenhausbesuchsdienst Frechen-Konigsdorf und Brauweiler feiert im

Herbst 2023 sein 45-jihriges Bestehen!

Im evangelischen Gemeindehaus neben der Christuskirche
in Konigsdorf herrscht ein reges Hin und Her zwischen
Kiiche und Gemeindesaal — hier findet heute das jihrliche
Neujahrstreffen des Okumenischen Krankenhausbesuchs-
dienstes Frechen-Konigsdorf und Brauweiler statt. Nebst
acht Damen dieses Kreises sind wie jedes Jahr Vertreter der
Evangelischen und Katholischen Kirche eingeladen. Auch
langjdhrige ehemalige Mitstreiterinnen sind dabei! Grof3
ist die Uberraschung, als die Anwesenden horen, dass wir
2023 schon 45 Jahre bestehen. Gleich sprudeln die Erinne-
rungen bei zwei Damen, die zu Gast sind: Ellen Schneider
und Else Albrecht, die 35 bzw. 20 Jahre in der Gruppe aktiv
gewesen sind.

Ganz spontan hatten Mitglieder sowohl der Katholischen
als auch der Evangelischen Kirchengemeinde in Konigs-
dorf im Jahr 1978 beschlossen, Konigsdorfer Patienten
im St. Katharinen-Hospital in Frechen zu besuchen. Das
Krankenhaus unterstiitzte diese ehrenamtliche Tatigkeit
gerne. Im Laufe der Jahrzehnte beteiligten sich viele Ko-
nigsdorfer unabhingig von ihrer Konfession, Freundschaft
und ein Gemeinschaftsgeist waren feste Merkmale des Be-
suchsdienstes. Jubilden wurden gerne gefeiert, wie 2003
das 25-jahrige, 2008 das 30-jahrige und 2013 das 35-jéhri-
ge Bestehen. Im Sommer wurden Exkursionen organisiert.

Und wie sieht es heute aus?

Die Teilnehmer sind é&lter und weniger geworden. Die
Pandemie machte Besuche im Krankenhaus unméglich.
Zu unserem groflen Bedauern dauerte diese Situation von
Mairz 2020 bis Friihjahr 2023, dennoch pflegten die zwolf
Damen der Gruppe weiterhin Kontakte untereinander, so-
weit es moglich war. Ein Highlight in dieser Zeit war die
Teilnahme an der Kirchenmesse am 4. Juni 2022 im Fre-
chener Stadtsaal. An zwei Nachmittagen im Mai 2022 wur-
den die Inhalte, Darstellung und Prisentation des Standes
frohlich vorbereitet. Die Kirchenmesse war eine einmalige
Erfahrung.

Durch die Fusion der Evangelischen Kirche sind wir nun
fiir die Pfarrgemeinde St. Sebastianus und die Evangeli-
sche Christusgemeinde Brauweiler-Konigsdorf tétig. Jetzt
sind wir noch eine Gruppe von neun engagierten Damen,
die auf Verschwiegenheit verpflichtet wurden. In Wochen-
gruppen unterteilt, besuchen je zwei Damen einmal im Monat
kranke Gemeindemitglieder.

Die Damen des Okumenischen
Krankenhausbesuchsdienstes (mit Pfarrer Christof Diirig)

Was tun wir?

Wir iiberbringen Genesungswiinsche von den Kirchenge-
meinden und den Geistlichen und bringen Pfarrnachrichten
oder den evangelischen Gemeindebrief mit. Spontan ent-
wickelt sich manchmal ein nettes oder ernsteres Gesprich,
und zum Abschied geben wir den Patienten eine Grulkarte
der Gruppe. So zeigen wir unsere Verbundenheit mit den
Patienten, die im Katharinen-Krankenhaus betreut werden.

Wer kann sich an uns wenden?

Patienten, die bei der Krankenhausaufnahme einen Besuchs-
wunsch (moglichst schriftlich) angeben, sowie Bekann-
te oder Verwandte, die iiber das Pastoralbiiro der Kirche
in Frechen (Telefon 99 100), die AuBlenstelle Konigsdorf
(Telefon 99 10 210) oder das Gemeindebiiro der Chris-
tusgemeinde (Telefon 6 22 17) einen Besuch fiir einen
Kranken wiinschen. Dieser Wunsch wird uns weitergeleitet.

Wollen Sie unsere Gruppe verstarken?

Konnen Sie sich vorstellen, unseren Okumenischen Kran-
kenhausbesuchsdienst zu unterstiitzen? Sprechen Sie uns
an! Neue Mitglieder werden durch erfahrene Kolleginnen
in die Arbeit eingefiihrt. Sowohl von evangelischer als von
katholischer Seite werden wir zu einer Fortbildung einge-
laden. Das nette Miteinander in der Gruppe wird gefordert
durch unsere Neujahrsfeier, unser Sommertreffen und eine
Einladung des Krankenhauses zum Katharinen-Fest sowie
ein Adventstreffen.
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Dennoch ist der schonste Dank, den wir bekommen, das
Liacheln der Patienten!

Um mehr zu erfahren und mit uns und der
JuMa-Familie zu feiern, laden wir sie alle — ob
Interessierte oder ehemalige Mitstreiter(innen) —
jetzt schon ein ins JuMa-Café (an der St. Sebas-
tianus-Kirche) am Sonntag, den 8. Oktober 2023!

KONTAKT:
Okumenischer Krankenhausbesuchsdienst
Frechen-Konigsdorf und Brauweiler

Leiterin Martine Meckle:

Telefon (02234) 2 01 66 66 oder
E-Mail: mmeckle@gmx.de.

ZAHNSPRUCHSVOLL
DIR RMES

DIk

Pravention | Zahnerhaltung | Endodontie | Implantologie | Kinderzahnheilkunde

Augustinusstralie 11b | 50226 Kénigsdorf Tel:02234-963330 info@zahnspruchsvollde | wwwzahnspruchsvoll.de
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I BLICK UBER DEN TELLERRAND Kﬁnigsdnl‘f
www.fairermarki.de
gedffnet montags 10-12 und 16-18 Uhr

Aus ,,Fairer Markt Konigsdorf* «e g

wird ,Fairer Markt Konigsdorfe. V.« & 7T\%
[

Es ist geschafft! Mit Wirkung vom 1. Januar 2023 wurde aus dem Ihnen
bekannten ,,Fairer Markt Konigsdorf der ,,Fairer Markt Konigsdorf e. V..

Dazu waren notwendig:

> gemeinschaftliche Beratungen
mit dem Kirchenvorstand

> mehrere Sitzungen bei Karin und
Wolfgang Wettig (vielen Dank
fiir den Rotwein und die Naschereien!)

> eine Vereinssatzung

> eine Griindungsversammlung mit
mindestens sieben Teilnehmer(innen)

> das Griindungsprotokoll

> ein Termin beim Notar des Vertrauens ©

Aber warum machen wir das tiberhaupt?

Wie manchen von Thnen bekannt ist, werden auch die Kir-
chengemeinden ab Januar 2023 zur Umsatzsteuer heran-
gezogen. Da wir mit unserem Umsatz auch einen Beitrag
dazu leisten und auch die Abrechnung mit der Rendantur
(der kirchlichen Buchhaltung) wesentlich aufwendiger ge-
worden wiire, haben wir uns in Ubereinstimmung mit der
katholischen Kirchengemeinde entschieden, uns juristisch
> ein Termin bei der Sparkasse zu trennen. Dennoch sehen wir uns weiterhin als integralen

zur Kontoer6ffnung Bestandteil dieses Stadtteils und der betreffenden evange-
> usw. lischen und katholischen Kirchengemeinde und nehmen
deshalb auch kiinftig an den bekannten Veranstaltungen
wie Gemeindefest, Biichernachmittag, Weihnachtsmarkt,
JuMa-Café, Aktionssonntagen etc. teil.

Grundungsprotokol
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NICHTS: Wir stehen Thnen auch weiterhin zu den
Verkaufszeiten mit unseren fairen Waren und Bera-
tung zur Verfiigung. Besuchen Sie uns doch in unserem
Laden jeden Montag von 10.00 bis 12.00 und 16.00
bis 18.00 Uhr im JuMa an der Aachener Stralle 564.
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Olaf Menzel fiir den Fairen Markt Konigsdorfe. V.

Eintragungen beim Amisgericht Kéln im Vereinsreqister 21255

1.
Nummer der Eintragung: 1

2.
a) Name:
Fairer Markt Konigsdorf e V.

b) Sitz:
Frechen

3.
a) Allgemeine Vertretungsregeiung:
Jedes Vorstandsmitglied vertritt enzeln

b) Vertretungsberechtigte und besondere Vertretungsbefugnis:
Worgtand:

Wettig, Wollgang, Frechen

Varstand

Menzel. Qlaf. Frechen

Worstand

Wettig, Karin, Frechen

4.

a) Satzung:

eingetragener Verein .
Die Satzung ist errchtet am 3105 2022




PARTNER!

WEIL ES UM MEHR GEHT ALS ZAHLEN.
IMMOBILENKOMPETENZ AUF AUGENHOHE 1

Ihre personliche Ansprechpartnerin in Frechen: Dipl.-Kffr. Jeanette Scherff
02234 - 435 86 24 - info@kuhikom.de - Rachener Str. 553
50226 Frechen-Konigsdorf

KUBIKOM KUBIKOM.DE
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miteinander-flreinander

K6-Repair und Fahrrad-Reparaturhilfe

Viele Dinge des téglichen Lebens lassen sich mit ein wenig Geschick und Konnen wieder reparieren. Statt sie
wegzuwerfen, konnen wir viele Gegenstiinde nach einer Reparatur weiter verwenden und so die Umwelt, die

Ressourcen und auch den eigenen Geldbeutel schonen.

Das Team des Ko6-Repair:
Michael Rompeltien, Traudel Vetter,
Jiirgen Wittneben, Frerich Hasbargen,
Helmut Roog, Frank Dietel, Joachim

Thiesen, Wilfried Kaulen, Hermann
Glock und Gerda-Marie Becker

Dieser Grundgedanke der Nachhaltigkeit hat die Okume-
nische Nachbarschaftshilfe miteinander-fiireinander dazu
bewogen, zwei regelméBige monatliche Angebote zu machen:
Ko-Repair und Fahrrad-Reparaturhilfe. Mit diesen beiden
Angeboten liegen wir voll im Trend des ,, Weg mit der Weg-
werfgesellschaft”. Ob Stehlampe, Fahrrad, Toaster, Handy
oder Lieblingsjacke — viele defekte Dinge lassen sich mit ein
wenig Unterstiitzung selber reparieren. Doch fehlt Thnen
dabei vielleicht das Know-how oder das richtige Werkzeug?

Dann kommen Sie zu einer unserer Veranstaltungen:

Ko-Repair

Beim Ko-Repair konnen unsere chrenamtlichen
Helferinnen und Helfer Sie bei der Reparatur von vielen
Gegenstianden aus Threm Haushalt unterstiitzen. Ob Sie
Hilfe beim Reparieren eines elektrischen Gerits (vom
Toaster bis hin zum PC), beim Néhen oder Unterstiitzung
beim Schrauben oder Leimen eines Holzstuhls benétigen,
unsere Engagierten haben bestimmt einen Rat, eine Losung
und auch tatkréftige Hilfe fiir Sie bereit.

Das K6-Repair-Team mit Koordinator Michael Rompeltien
und mehreren Expertinnen und Experten kann gemeinsam
mit Thnen versuchen, Ihren mitgebrachten Gegenstand
wieder instand zu setzen. Dafiir steht dem Team geeignetes
Werkzeug zur Verfiigung, sogar eine Ndhmaschine ist vor-
handen. Gemeinsam mit unserem Team werden Sie die
Reparatur durchfithren und dabei auch zusammen Spaf}
haben. So hauchen wir unseren defekten Dingen wieder ein
neues Leben ein und schiitzen dabei auch unsere Umwelt.

Besuchen Sie unser K6-Repair, wenn Sie einmal Hilfe bei
einer Reparatur brauchen. K6-Repair findet einmal im Monat
donnerstags von 14.30 bis 17.00 Uhr im Jugendmagnet
(JuMa), Aachener Stralle 564 in Konigsdorf statt.
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Die nichsten Termine 2023 des Ki-Repair sind am:
25. Mai, 22. Juni, 24. August, 28. September, 26. Oktober,
23. November und 14. Dezember 2023

Fahrrad-Reparaturhilfe

Mit einem dhnlichen Grundgedanken des ,,Reparierens
statt Wegwerfens* arbeitet auch unsere Fahrrad-Reparatur-
hilfe. Das Team von Florian Mory als Koordinator bietet
Ihnen Unterstiitzung bei der Reparatur an Threm Fahrrad
an. Austausch eines Fahrradschlauchs beim platten Reifen,
Instandsetzung der Lichtanlage oder Einstellen der Brem-
sen sind typische Arbeiten, bei denen unsere ehrenamtlich
Engagierten Sie unterstiitzen konnen.

Neben diesen individuellen Hilfestellungen hat im letzten
Jahr auch die Aufarbeitung und Instandsetzung von ge-
spendeten Fahrrddern fiir unser Team der Fahrrad-Repa-
raturhilfe eine groBe Rolle gespielt. Uber 60 Fahrrider,
die von Konigsdorfer Biirgerinnen und Biirgern gespendet
wurden, konnten repariert und instand gesetzt werden, dann
wurden sie an gefliichtete Mitmenschen aus der Ukraine,
aus Syrien, Afghanistan und anderen Lindern weitergege-
ben. Fiir diese riesige Aufgabe war das Team zeitweise an
mehreren Abenden in der Woche und auch an Wochenen-
den im JuMa titig. Dabei haben auch zwei gefliichtete Mit-
menschen aus der Ukraine tatkriftig mitgeholfen. Damit
wurde neben den Reparaturen auch ein groBartiger Beitrag
zur Integration geleistet.

Auch in der Fahrradreparaturhilfe spielt der Spall am ge-
meinsamen Reparieren und Pflegen der Fahrrider eine grofe
Rolle, und so manches ,,alte Schitzchen hat hier eine neue
Verwendung gefunden.

Die Fahrrad-Reparaturhilfe findet einmal im Monat freitags
von 14.30 bis 17.00 Uhr im JuMa statt.
(Termine und Adresse siehe néichste Seite)

Fahrrad-Reparaturhilfe: Sergiy, Simone Bertsch
und Florian Mory — nicht auf dem Foto: Ferdi Kramer
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Die néchsten Termine

der Fahrrad-Reparaturhilfe 2023 sind am:

26. Mai, 23. Juni, 25. August, 22. September,
20. Oktober, 24. November und 15. Dezember 2023

Wenn Sie Interesse an der Mitarbeit bei miteinander-
flireinander haben (sei es im K6-Repair, in der Fahrrad-

Reparaturhilfe
bei Elektrogeriten

Sprechstunden:

A T S
Reparaturhilfe
bei Technik und Textil

Reparaturhilfe oder einer der vielen anderen Angebote von
miteinander-fiireinander), dann besuchen Sie uns in
den unten genannten Sprechstunden in unserem Biiro im
Jugendmagnet neben der St. Sebastinus-Kirche.

'ﬁ JuMa — Jugendmagnet
Aachener Strafie 564, 50226 Konigsdorf

L]
-

Reparaturhilfe
lost Pobleme

Montags 10.00 bis 12.00 Uhr und mittwochs 17.00 bis 18.30 Uhr
Telefon (02234) 4 30 06 52, E-Mail: mit-fuer-einander @netcologne.de, Internet: www.mit-fiireinander.de

Wenn Sie die vielféltige Arbeit unserer Nachbarschaftshilfe durch eine Geldspende unterstiitzen wollen:
St. Sebastianus Konigsdorf, Kreissparkasse Koln, IBAN: DE14 3705 0299 0141 0010 10

Verwendungszweck ,,Spende miteinander-fiireinander*

Dieter Schonhofen

ZIRENER

BAUM- UND ROSENSCHULEN

IHR PARTNER FUR FREILAND-

PFLANZEN ALLER ART.
DIREKT VOM PRODUZENTEN

FACHBERATUNG - LIEFERSERVICE
GROSSE AUSSTELLUNG

R
ac www.zirener-pflanzen.de

- FRECHEN/KONIGSDORF
TEL.: 02234/601 600

PHYSIOTHERAPIE
WESTERHOFF

Augustinusstr. 7
50226 Frechen-Konigsdorf

Telefon 02234 962931

Mail: HDWesterhoff@t-online.de
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http://www.mit-füreinander.de

Geschichte einer Flucht aus Eritrea

Wie verzweifelt muss ein Mensch sein?

Wer seine Eltern, Geschwister, seine Familie, die Kinder und die Heimat verlisst, hat die Hoffnung fiir eine
Zukunft im eigenen Land verloren. Wie verzweifelt muss ein Mensch sein, wenn er nur noch in der Flucht ins
Ungewisse eine Zukunft sieht? Eine solche Flucht hat Merhawi Yohannes aus Eritrea erlebt, inzwischen lebt er
mit seiner Familie in Konigsdorf. Seine Geschichte hat Franz Langecker fiir IM TEAM aufgezeichnet.

Alle Menschen, die in den letzten Jahrzehnten in unser
Land kamen, haben es bereichert, mitgestaltet und verédndert.
Wir sind Reiseweltmeister. Wir freuen uns iiber die Gast-
freundschaft, die wir in anderen Landern erfahren. Als Gast
auf Erden sollten wir deshalb selbst ebenfalls die Gast-
freundschaft hochhalten. Das heif3t, den Menschen, die zu
uns kommen, helfen, ihnen Briicken in unsere Gesellschaft
zu bauen. ,,Wir schaffen das®, hat unsere Kanzlerin 2015
gesagt und die Grenzen gedffnet. Mit dem Ukrainekrieg
kommen Menschen aus der Nachbarschaft, die wir weit-
gehend unbiirokratisch aufnehmen. Und fiir die Menschen
aus den Erdbebengebieten 6ffnen wir auch die Tiiren. Das
kostet viel Kraft, Miihe und Geld. Wir sollten trotz allem
stolz darauf sein, was unser Land und seine Menschen zu
leisten imstande sind.

Merhawi Yohannes, heute 42 Jahre alt, hat mit 35 Jahren
2015 seine Heimat Eritrea und seine Familie verlassen,
um eine Zukunft fiir sich, seine Frau und die beiden Kinder
zu finden. In Eritrea hat er 2010 den Beruf des Laboranten
erlernt und an der Universitit in der Hauptstadt Asmara
Klinische Laborwissenschaften mit dem Bachelor-
Abschluss studiert. Die in Eritrea seit 1993 herrschende
brutale Militirdiktatur und das Unterdriickungssystem
verhinderten sein wirtschaftliches Weiterkommen und den
Aufbau eines eigenen Labors. Die Verzweiflung trieb ihn
schlieBlich in die Flucht, wie viele Tausende Mitbiirger
auch. ,,90 Prozent der jungen Menschen wollen das Land
verlassen. Es gibt keine Perspektive®, sagt Merhawi. Fast
zehn Prozent der 3,7 Millionen Einwohner Eritreas sind in
den zuriickliegenden Jahren vor Krieg und Gewalt aus
dem Land geflohen und weitere zehn Prozent emigriert.

Merhawi stimmte sich mit seiner Frau Mekeret ab, die
er 2011 geheiratet hatte, lie die Kinder zuriick und be-
gab sich in die Hédnde eines Schleuserringes, der ihn fiir
etwa 2.000 Euro auf einem fiinf Tage langen, gefihrli-
chen FuBmarsch durch die Wiiste iiber die Grenze in den
Sudan brachte. Da die Diktatur in Eritrea das Land gut
iiberwacht, den Menschen keine Pisse ausstellt und Fliich-
tige, die erwischt werden, schwer bestraft, musste alles
geheim bleiben. Nach einem kurzen Aufenthalt in einem
UNHCR-Fliichtlingslager, das circa 30 Kilometer von der
eritreischen Grenze entfernt im Sudan liegt, gelangte er
einen Monat spiter mit einem UNHCR-Pass via Schleuser
fiir 200 bis 300 Euro mit dem Auto in die zwei Tage ent-
fernte Hauptstadt Khartum.
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Das Leben im Fliichtlingslager war hoffnungslos und
schlecht. Uber Menschen aus Eritrea, die in Khartum leben,
fand er nach einem Monat einen Job in einem Labor. Gut
anderthalb Jahre schlug er sich dort als Mitarbeiter in Labors
durch. Die Bezahlung orientierte sich dabei am téiglichen Um-
satz. ,,Damals waren die Verhéltnisse in Khartum noch so,
dass man immer irgendeine kleine Arbeit finden konnte.
Seit einigen Jahren aber ist das Leben auch im Sudan
schwierig geworden. Im Sudan leben inzwischen viele
Menschen allein von den Uberweisungen ihrer Familien-
angehorigen aus dem Ausland.”” Nach einem Jahr und
sechs Monaten entschied sich Merhawi 2017, die Flucht
fortzusetzen.
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Oktober 2017 im Auffang-
lager Koretone (Italien)

Mit seinen eigenen Ersparnissen und Geld von Freunden
kaufte er sich bei einer Schleuserorganisation fiir 3.500
Euro das ,,Ticket“ nach Europa. ,Ich wollte weg in ein
sicheres Land. Dabei hatte ich selbst kein konkretes Land
vor Augen.” Die Schleuser karrten ihn mit vielen anderen
Fliichtenden im Bus in einer strapaziosen und gefihrlichen
Fahrt durch die Wiiste nach Libyen in einen Hafen am
Mittelmeer. ,,Das Schleusernetzwerk funktioniert perfekt.
Wahrscheinlich werden auch die Polizisten vor Ort besto-
chen, damit es keine Hindernisse gibt. Wir wurden in eine
grofle Halle gebracht. Zu essen gab es nur Nudeln und Reis.
Eines Morgens gegen 4 Uhr wurden wir von den Schleusern
auf ein Holzboot gebracht. Mit 400 bis 500 Menschen stach
das Boot, das in einem furchtbaren Zustand war, in See.
Auf dem Deck lagerten die Frauen und Kinder und unter
Deck waren die Minner.*

,,Wer und wie die das alles bezahlen, weil3 ich auch nicht.
Die Schlepper haben keine Moral. Zum Gliick begegne-
te uns nach fiinf bis sechs Stunden Fahrt ein grof3es Ret-
tungsschiff von einer schwedischen NGO (Nichtregie-
rungsorganisation), das Platz fiir iiber tausend Menschen
hatte. Sie nahmen uns alle an Bord. Sie holten auch noch
andere Menschen aus weiteren Booten. Anschlieend
wurde das Holzboot verbrannt, erzihlt Merhawi. Zu der
Frage, ob die Schleuser auch mit den NGOs kooperieren,
konnte er nichts sagen. Das Schiff brachte sie in einen
Hafen nach Siiditalien. Im Lager wurden ihre Daten auf-
genommen und die Fliichtlinge wurden befragt, wo sie
hin wollten. Dort bekamen die Geretteten die Moglich-
keit, mit ihren Familien zu kommunizieren.

Im April 2017 hatte Merhawi Khartum verlassen und am
14. Juli kam er in Italien an. Vier Monate spiter wurde er
in einem Flugzeug mit circa 250 Fliichtlingen von Rom
nach Miinchen geflogen. Das war am 20. Dezember 2017.
In einer kleinen, international gemischten Gruppe ging
es von da aus weiter mit dem Bus nach Bad Berleburg.

Das Asylverfahren fand in Dortmund statt. Da Behorden
immer Unterlagen und Dokumente benoétigen, hatte er in
Khartum die ihm vorliegenden Papiere in seinem Face-
book-Messenger-Account digital abgelegt. In Eritrea wire
das — mangels Internet und wegen der totalen Kontrolle —
nicht moglich gewesen.

»Auf der langen Reise und auf dem Meer gehen Doku-
mente und Wertsachen meistens verloren. Ich danke Gott
und der Mutter Mariam, dass ich die Reise gut iiberstanden
habe. Als 35-Jdhriger hélt man die psychischen Belastun-
gen meist eher aus als die 16-Jidhrigen und die Kinder. Es
begleitet einen stindig die Angst um sich selbst und um
die Familie. Der Glaube und das Beten haben mir iiber all
die Jahre viel Kraft und Zuversicht gegeben. Ich habe viele
Menschen beten gesehen®, berichtet Merhawi.

Etwa einen Monat spiter endete seine Odyssee im Januar
2018 in einer Fliichtlingsunterkunft in Diiren. Da Asylan-
trage fiir Eritreer in Deutschland ziigig anerkannt werden,
begann er schon mit dem Handy, das er sich in Italien be-
sorgt hatte, Deutsch zu lernen. Im Mirz wurde sein Asyl-
antrag anerkannt. Auch in Bad Berleburg gab es bereits
Gelegenheit, Deutsch zu lernen. In Diiren besuchte er re-
gelmiBig Deutschkurse und schaffte das Deutsch-Zertifikat
Al. Im Mai 2019 bekam er einen Praktikumsplatz halb-
tags fiir zwei Monate in einem Labor in Diiren angeboten.
Danach erfolgte eine Festanstellung fiir eine Teilzeittétig-
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Malerwerkstatte

Meisterbetrieb

= | Ausfuhrung fachgerechter

* Malerarbeiten

e Tapezierarbeiten

* Fassadengestaltung

e Teppichbodenverlegung

A=
Noll

50 Jahre

Daimler Str. 14 in 50859 KoIln-Lovenich
Tel.02234/618 50 - Fax 0 22 34/ 6 59 321

+ | noll-malerwerkstatt@t-online.de
www.malerwerkstaette-noll.de
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keit im gleichen Labor. In der freien Zeit lernte er weiter
Deutsch. Monate spiter wurde aus der Teilzeit Vollzeit.
Ab sofort erhielt er dann kein Asylgeld mehr. Jetzt stand
er auf eigenen Fiilen. Inzwischen wohnte er mit vier
Eritreern in einem Zimmer in einer WG in Norvenich. Er
schloss seinen Deutschkurs mit dem B2-Zertifikat ab.

Nachdem sich zwischen Eritrea und Athiopien eine politische
Entspannung abzeichnete, floh seine Frau Anfang 2019
mit den Kindern nach Tigray in ein Lager des UNHCR.
Dort erhielten sie UNHCR-Pisse. Von da aus ging es einen
Monat spiter weiter zu Verwandten nach Addis Abeba, der
Hauptstadt von Athiopien. ,.Jmmer wenn ich konnte, habe
ich ihnen Geld geschickt. Und im Oktober 2019 habe ich
hier einen Antrag auf Familienzusammenfiihrung gestellt.
Die Leute von der Caritas in Diiren haben mir dabei sehr
viel geholfen. Eine Ausreise aus Eritrea wire fiir sie nicht
moglich gewesen, aber aus Athiopien®, erklirt Merhawi.

Labor sehr niedrig
werbungen an andere
Labore zu senden, um
mehr zu verdienen
und um mich weiter-
qualifizieren zu kon-
nen. In einem groBe-
ren Labor kann man
mehr lernen, da ein
Wechsel in andere Ab-
teilungen moglich ist.
Im Dezember 2020
bewarb ich mich im
Labor Dr. Wispling-
hoff in Marsdorf, im
Januar 2021 bekam
ich die Zusage und
konnte im Februar anfangen. Leider wird hier in Deutsch-
land mein Bachelor-Abschluss aus Eritrea nicht anerkannt.
Da die An- und Heimfahrt von Norvenich sehr umstiandlich
und zeitaufwendig war, suchte ich im Internet nach einer
niher gelegenen Wohnmoglichkeit.*

o 1 "9
Februar 2019 ein Gruf3 an
Papa in Deutschland

S |

Freundschaft gefunden in der St. Sebastianus-Kirche
,Im April schlieflich fand ich in Konigsdorf ein Zimmer in
einer WG an der Aachener Stralle. Fiir einen Auslédnder ist
es sehr schwer, in Deutschland Freunde zu finden. Viele
Ausléinder leiden darunter. Man verbringt viel Zeit allein
und ringt und kampft stindig mit den Behorden. Bei uns in
Eritrea heiratet man nur kirchlich, dafiir gibt es kein Doku-
ment. Wir kennen auch keine Geburtsurkunde fiir die Kin-
der. Fiir die Einordnung in die Steuerklasse brauchte ich
aber diese Nachweise. Also musste ich Kontakt mit dem
eritreischen Konsulat aufnehmen, um Unterlagen zu erhal-
ten. Das kostet sehr, sehr viel Geld und Miihe und schafft
Abhingigkeit”, betont Merhawi.
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,Da der Verdienst im -

war, begann ich, Be- :
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Es braucht einen guten Schutzengel, die Mithilfe der Men-
schen und viel Gliick, um all das zu meistern. An einem
Samstag ging er in die nahe gelegene St. Sebastianus-Kirche
zum Beten. Da sah er eine Frau vom Team Blomcheswies,
die die Kirche reinigte. Er fragte, ob er helfen konne. Sie
nahm das Angebot an. Seit dieser Zeit gehort er zum Team
Blomcheswies. Er hat dort Freunde und Unterstiitzer ge-
funden. Im Juli letzten Jahres konnte endlich seine Frau
mit den Kindern nachkommen. Seitdem wohnen sie in

~ einer kleinen Einliegerwohnung, die ihm ein Mitglied der

Blomcheswies angeboten hatte. Merhawi mochte sich be-
ruflich weiterqualifizieren, um sein Einkommen zu verbes-
sern. Mekeret kann sich gut vorstellen, einmal eine Aus-
bildung als Krankenpflegerin zu machen, wenn sie ihre
Deutschzertifikate hat.
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Juli 2022 Familien-
'zusammenfﬁhrung L
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»ou simmer all he hinjekumme ...“

So hat Merhawi, wie alle anderen Menschen aus 180 Natio-
nen in Koln, hier sein Zuhause gefunden. Seit Griindung
der Stadt Ko6ln vor 2000 Jahren kamen Menschen aus allen
Regionen und Kulturen ins Rheinland. Thre Fihigkeiten,
Starken, Traditionen und Netzwerke wiegen mehr, als wir
sehen. Die Neubiirger sichern die Zukunft unseres Landes.
So konnen wir alle weiter stolz sein auf ,,Unsere Stamm-
baum* und gemeinsam das gleichnamige Lied der Bldck
Fooss singen: ,,... Minsche us alle Léander triff m’r he aan
jeder Eck ... Su simmer all he hinjekumme*.

Franz Langecker
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Das Land mit der Hauptstadt Asmara liegt im Nordosten
von Afrika an der Kiiste des Roten Meeres und grenzt an den
Sudan und an Athiopien. 1993 hatte es sich von Athiopien
gelost und wurde unabhiéngig. Eritrea hat 3,7 Millionen
Einwohner, mit seiner Flache von 117.600 Quadratkilo-
metern ist es so grofl wie ein Drittel von Deutschland. Die
Hauptsprache ist Tigrinya, wie in der angrenzenden Re-
| gion Tigray, die zu Athiopien gehort. Etwa die Hilfte der
Menschen sind Muslime, die andere Hélfte Christen. Im
Land herrscht extreme Armut. Fast 80 Prozent der Menschen
sind in der Landwirtschaft tatig. Der Diktator Isaias Afwerki
und seine Militédrs regieren das Land seit der Unabhingig-
keit mit brutaler Hand. Wahlen und eine Verfassung hilt
er fiir tiberfliissig. Mit Zwangsdiensten hélt er das Land
am Laufen. Die Zahl seiner Streitkrifte gab die Weltbank
zuletzt mit 202.000 Soldaten an. (Eritrea war eines der fiinf
Linder, die bei der UN-Generalversammlung am 2. Mérz
2022 zum russischen Uberfall auf die Ukraine fiir Russland
stimmten.)

Neben Gold, Zink und Silber exportiert das Land vor
allem Menschen. Afwerkis Soldaten kiimpfen in Athi-
opien und in Tigray, seine Milizen mischen mit in den
Machtkdmpfen im Sudan, in Somalia und in Dschibuti.
Nach Angaben des UNHCR sind in den vergangenen
Jahren iiber eine halbe Million Menschen aus dem
Land geflohen. Weitere 600.000 Eritreer leben als Ar-
beitsmigranten im Ausland, vor allem in den Golfstaa-
ten. In Europa findet man in den Niederlanden, Schwe-
den, GroBbritannien und Deutschland groere
Diasporagemeinden. Die Riickiiberweisungen und
Zwangssteuern der Emigranten und Fliichtlinge brin-
gen Devisen in das Land, sie finanzieren das System,
das Militér, entlasten den Staat und bilden ein soziales
Netz fiir die Zuriickgebliebenen.

Auslandseritreer miissen eine Diaspora-Steuer in Hohe
von zwei Prozent ihres Einkommens an ihren Heimat-
staat entrichten, riickwirkend ab dem Datum der Aus-
reise. Viele zahlen aus Angst vor Repressalien gegen
Angehorige in Eritrea. Und wenn sie das nicht tun, er-
halten sie weder einen neuen Pass noch anderweitige
Dokumente. Die Angst der Menschen vor dem Dikta-
tor ist grof3, auch hier in Europa. Das Regime, sein Ge-
heimdienst und die Konsulate agieren aktiv (siehe
auch ,,Weltspiegel” vom 29. Mirz 2015).

Franz Langecker
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I KINDER UND JUGEND

STAMM HILDEBOLD

A

Be Prepared -
70 Jahre Pfadfinder Konigsdorf

Ein bekannter Satz von Robert Baden-Powell, dem Griinder der Pfadfinderbewegung heifit: ,,Wenn du eine grofie
Sache iibernimmst, stelle keine Kette von Fragen, sondern fange an und mache den Job. Wenn du immer so
verfihrst, wirst du im Leben Erfolg haben.” Nun, dem ist sicherlich so.

Seit 70 Jahren besteht der Stamm Hildebold in Konigs-
dorf jetzt schon. 1953 von Hans Kollen gegriindet, ist er
im Laufe der Jahrzehnte von ehemals drei auf zurzeit 165
Mitglieder angewachsen.

Leute, die vor vielen Jahren Baden-Powell personlich
getroffen haben, erinnern sich an diese Begegnung stets
genau und mit Stolz, weil er immer einen besonderen
Eindruck auf jene hinterlie, die das Gliick hatten, ihn
sprechen zu horen und seinen Humor und seine Personlich-
keit zu erleben.

Wir selbst konnen diese Erfahrungen heute natiirlich aus
erster Hand nicht mehr machen, aber an seine Stelle sind
all diejenigen getreten, die seine Ideen weitergetragen haben,
alle unsere ehemaligen Leiterinnen und Leiter, die uns mit
viel Herzblut das Pfadfindersein ndhergebracht haben.

Im Laufe der Jahre hat unser Stamm viele von Euch von
Kindheit an bis ins Erwachsenenalter begleitet. Jeder der
Pfadfinder erinnert sich gerne an gemeinsame Aktivititen
wie Gruppenstunden, Hikes und Lager, internationale Be-
gegnungen, Veranstaltungen in der Didzese und auf Bun-
desebene. Oder die Teilnahmen am Frechener Karnevals-
zug und die Mitarbeit und das Mitgestalten von Messen in
unserer Kirche.

Aber Pfadfinder zu sein bedeutet mehr: Es ist nicht
nur ein Hobby, es ist fiir viele eine Lebenseinstellung.

Die Freunde und Forderer der Pfadfinder Konigsdorf, die
ehemaligen Stammesvorstinde, die Helfer im Hintergrund,
jedes einzelne Mitglied fiir sich haben durch ihre stindige
Initiative und Einsatzfreudigkeit und ihren Mut fiir Refor-
men all dies ermoglicht.
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Daher sagen wir DANKE! Danke all denen, die daran
beteiligt waren, die unterstiitzt und geholfen ha-
ben, die dies miterlebt und mitgelebt haben!

Stamn;esbanner auf Sor-nmerlager 2017 in Fiissen .

Wir freuen uns auf unsere Jubildumsfeier am 6. Mai 2023
mit allen Ehemaligen, Aktiven, Freunden und Wegbegleitern
rund um unser jetziges Zuhause an der Sebastianuskirche.

In diesem Sinne

Gut Pfad,
Wolle

Mehr Informationen rund um
die Pfadfinder Konigsdorf gibt hier:

www.dpsg-koenigsdorf.de
www.instagram.com/pfadfinder_koenigsdorf
www.facebook.com/DpsgStammHildebold




KINDER UND JUGEND IS
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STAMM HILDEBOLD

Jetzt
Pfadfinder werden!

Unser 70-jihriges Jubildum wollen wir gerne auch zum Anlass nehmen, um uns und unseren Stamm vorzustellen.
Denn uns zeichnet eine besondere Gemeinschaft aus: Vor dem Lagerfeuer sind alle gleich — Kinder und Jugendliche
konnen sich in einem geschiitzten Raum und unter ihresgleichen zu einer individuellen Personlichkeit entwickeln
und durch dieses besondere Hobby iiber den Tellerrand hinausschauen. Verantwortung, Selbstbewusstsein und
respektvolles Miteinander werden dadurch besonders gefordert. Insofern wiirden wir uns iiber neue Interessenten
und Mitglieder sehr freuen!

Dazu ein paar nahere Infos:

Bei uns gibt es vier verschiedene Altersstufen: Wolflinge, enden mit der Stufe oder dem gesamten Stamm (zum Bei-
Jungpfadfinder (Juffis), Pfadis und Rover — jede dieser  spiel Don Bosco-Benefizkonzertim Sommer, Konigsdorfer
Stufen trifft sich einmal wochentlich zur Gruppenstunde. ~ Weihnachtsmarkt am 1. Advent). Die Highlights aber sind
Daneben veranstalten wir regelmiflige Aktionen an Wochen-  unsere Zeltlager, auf die wir dreimal jéhrlich fahren.

Die Stufen treffen sich wie folgt:

Stufe Alter Gruppenstunde Kontakt A
Wolflinge 7 bis 11 Jahre freitags, 18.00 — 19.30 Uhr woes.koenigsdorfl@gmail.com
Juffis 11 bis 14 Jahre dienstags, 18.30 — 20.00 Uhr Juffistufe@gmail.com

Pfadis 14 bis 16,5 Jahre donnerstags, 20.00 — 21.30 Uhr pfadis.koe@gmail.com

Rover 16,5 bis 21 Jahre mittwochs, 20.00 — 21.30 Uhr rover.koenigsdorfl@gmail.com

Insbesondere die Pfadis und Rover haben derzeit Platzund ~ Vorab konnen Interessierte sehr gerne einfach mal vorbei-
wiirden sich tiber neue Mitglieder sehr freuen! Natiirlichist ~kommen und an einer Schnupper-Gruppenstunde teilneh-
auch eine Mitgliedschaft bei Wolflingen oder Juffis mog-  men, damit wir uns gegenseitig kennenlernen konnen. Bei
lich — derzeit konnen wir allerdings leider nur einen Platz  Interesse oder im Falle von Fragen schreiben Sie uns ein-
auf der Warteliste anbieten. fach an!

Mareike Emmel

graxis fiir
Logopddie &
Kommunikation
Stefanie Grotenhdfer

LOGOPADISCHE BEHANDLUNG VON

- Sprach-, Sprech-, Schluck- und Stimmstérungen
+ Stimm- und Kommunikationstraining fiir Berufssprecher
Termine nach Vereinbarung. Alle Kassen und Privat.

Augustinusstrale 7, 50226 Frechen-Kinigsdorf, Telefon 02234 27 94 22
(im Gewerbepark am Bahnhof/ @ direkt am Haus)

www.frechen-logopaedie.de
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1. Erinnert Ihr Euch an die Geschichte, als Jesus
mit seinen Eltern zu einem Fest nach Jerusalem in
den Tempel ging und dort mit den Schriftgelehrten
diskutiert hat? Seine Eltern haben gar nicht ge-
merkt, dass er nicht in der Pilgergruppe war, und
wdren fast ohne ihn nach Hause gegangen. Wie
alt war Jesus, als er mit den Schriftgelehrten
im Tempel geredet hat? (Lk 2, 41-51)

a) zwolf Jahre

b) 14 Jahre

¢) das weifl man nicht so genau ...

2. Die Schopfungsgeschichte fasst die Ent-
stehung der Welt in sieben Tage zusammen.
An welchem Tag schuf Gott den Menschen?
(Gen 1, 26-31)

a) am ersten Tag

b) am sechsten Tag

¢) am siebten Tag

3. Jakob hatte zwolf Sohne. Nach jedem

von ihnen wurde ein Stamm Israels benannt.

Wie hieB der jiingste Sohn Jakobs? (Gen 42, 1-4)
a) Juda
b) Benjamin
c) Josef

4. Nach dem Auszug aus Agypten war das Volk
Israel 40 Jahre lang in der Wiiste unterwegs.
Wie zeigte Gott den Israeliten den Weg durch
die Wiiste? (Ex 13, 21)
a) mit einer Landkarte

BIBELQUIZ

5. Als das Volk Israel in der Wiiste war, ging Moses
auf den Berg Sinai, um dort mit Gott zu sprechen
und fiir das Volk die Zehn Gebote abzuholen. Als
er zuriickkam, hatten sich die Leute eine Figur
gemacht, die sie als Gotterbild angebetet haben.
Was fiir eine Gotterfigur war das? (Ex 32, 1-4)

a) ein Schaf aus Silber

b) ein Lowe aus Bronze

c) ein Kalb aus Gold

6. An Palmsonntag feiern wir die Erinnerung an
den Einzug Jesu nach Jerusalem. Aber wie zog
Jesus nach Jerusalem ein?

a) er wurde auf einem Thron hereingetragen

b) er ritt auf einem stolzen Pferd

c) er ritt auf einem Esel

Die Losungen vom letzten Bibelquiz:

1. a) Konig Herodes, 2. c) Nazareth, 3. a) er war
Fischer, 4. d) 40, 5. b) er spannte einen Regen-
bogen.

Wenn Ihr etwas gewinnen wollt, dann macht
mit und schickt die richtige Losung an:

Kinderredaktion - Maria Weingarten,
St. Magdalenen-Strafe 92

50226 Frechen, oder E-Mail an:
maria@fcpm.de

b) durch einen Ziegenbock,
der vorrauslief

¢) durch eine Wolken-
und Feuersdule

BIBELQUIZ

Heizkosten senken —

kein Verkehrslarm mehr
THYSSEN Kunststoff-Fenster

w
Absolut fugen- und
schlagregendicht, keine

Kiiltebrlcken. Keine Korrosion.

MaBanfertigung fiir alle
Fenster und TiirgroBen

Schallschutzglas
Rolladen

Fensterbanke
in Kunststoff,
Aluminium und Marmor

Beiputzarbeiten

GroBes Klauke
Haustiir-Programm

Viel Spafl und
viel Erfolg!

Das Fenster mit der Langzeitgarantie
Kurze Lieferzeit durch moderne Fertigung

Holz- und Kunststoffverarbeitung
Franz-Lenders-Stralle 49
50226 Frechen-Kdnigsdorf
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Fax02234/65311

Fenster aus Thyssen-
Kunststoff-Fensterprofilen

Schreinerei Huppeler
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Rainer Maria Rilke

D musst das Leben
nichit velsitehen

Du musst das Leben nicht verstehen,
dann wird es werden wie ein Fest.
Und lass dir jeden Tag geschehen

so wie ein Kind im Weitergehen

von jedem Wehen

sich viele Bliiten schenken lasst.

Sie aufzusammeln und zu sparen,

das kommt dem Kind nicht in den Sinn.
Es lOst sie leise aus den Haaren,

drin sie so gern gefangen waren,

und halt den lieben jungen Jahren
nach neuen seine Hande hin.

AL X } i
Bis, j Ir { [

Rainer Maria Rilke (1875 - 1926)

. ' | wird 1899 in der Gedichtsammlung ,,Mir zur Feier verdffentlicht. Nur zwei Jahre zuvor trifft er in Miinchen auf die
1 15 Jahre dltere und verheiratete Literatin Lou Andreas-Salomé. Rilke verliebt sich in sie und dndert auch seinen Vor-

& namen René in Rainer, weil sie den Namen fiir einen ménnlichen Schriftsteller angemessener findet. Es folgt eine i

4 intensive, pragende Beziehung mit vielen gemeinsamen Reisen unter anderem nach Russland.

Nach der Trennung von Lou Andreas-Salomé im Jahr 1900 heiratet Rilke die in Worpswede lebende Bildhauerin Clara
1 Westhoff, mit der er eine Tochter hat. Der Versuch, ein biirgerliches Leben zu fithren, scheitert. Schon 1902 verlasst er

* seine Familie und zieht fiir lingere Zeit nach Paris. Dort entstehen viele seiner wichtigsten Werke. Bereits zu Lebzeiten gilt ¥
" Rilke als einflussreicher Wegbereiter der Moderne. Seine empfindsame, sinnliche Beziehung zur Welt spiegelt sich in
seinen Texten wieder.

Rainer Maria Rilke stirbt 1926 mit nur 51 Jahren in dem Sanatorium Valmont bei Montreux in der Schweiz. Noch heute
schétzen wir seine Werke. Sie werden gelesen, vertont und liegen immer wieder aufs Neue in gedruckter Form vor.

Ausgewiihlt und vorgestellt von Petra Becker
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Alex Capus:

SUSANNA

Hanser Verlag 2022, 25 Euro

Voller Anteilnahme habe ich den neuen
Roman des Schweizer Schriftstellers Alex
Capus gelesen. Er entwirft in seinem Roman

N »ousanna*“ das Lebensbild einer eigen-
willigen, wagemutigen Frau, der Malerin Susanna Faesch.
Fast bis zur Hilfte des Romans bin ich davon ausgegan-
gen, dass es sich um eine fiktive Romanfigur handelt, so
phantastisch erschien mir ihre Geschichte. Aber nein, es
hat sie wirklich gegeben, Susanna Carolina Faesch, spater
wihlte sie den Kiinstlernamen Caroline Weldon. Sie galt als
Biirgerrechtlerin, die sich fiir die Rechte der indianischen
Urbevolkerung Nordamerikas einsetzte.

Capus erzihlt von ihrer Unabhingigkeits- und Freiheits-
liebe. Geboren in der Mitte des 19. Jahrhunderts in Basel in
einer duflerst sittenstrengen, geordneten Familie fallt ihre
Eigenstindigkeit schon in der Kindheit auf.

Ihre Mutter Maria Faesch, verheiratet mit einem ange-
sehenen, wohlhabenden Baseler Biirger, hatte lange Jahre
die brave Ehefrau und Mutter von drei S6hnen und der jiin-
geren Tochter gespielt, aber sie fiihlte sich gefangen in der
engen, frommelnden Welt, wo alles bis ins Letzte geregelt und
gleichformig verlduft. Als eines Tages ein junger deutscher
Arzt, Karl Valentiny, guter Freund des Ehemannes aus der
Militérzeit, bei ihnen Zuflucht sucht, fasst sie den Plan, ihren
Mann und die drei dlteren Sohne zu verlassen, auch sie
eine unabhingige, freiheitsliebende Personlichkeit.

Karl Valentiny wandert nach Amerika aus, und einige Zeit
spater folgt ihm Maria Faesch mit der kleinen Susanna. Ein
unerhorter Vorgang fiir die Baseler Biirger, die beiden wer-
den nie wieder zuriickkehren. Susanna wéchst in Brooklyn

GUT X
CLARENHOF
Jeib 1868

Unsere Spargel- & Erdbeersaison ist gestartet - kommt gerne vorbei!

WWW.GUT-CLARENHOF.DE

DIE BUCHEREI

5t. Sebastianus Frechen- Konigsdorf

im Haus von Karl Valentiny auf, er wird ihr ein véterlicher
Freund. Sie entdeckt ihr Talent fiir die Malerei und malt gegen
Honorar Portrits nach Fotografien, die imposanter wirken als
die noch ziemlich unscheinbaren Papierabziige.

Alex Capus erzihlt von ihrem Leben mit einer erfrischenden
Leichtigkeit, von ihrer Heirat mit einem jungen Kollegen von
Karl, dem sie dadurch die Einbiirgerung erleichtert. Die Ehe
bleibt kinderlos, sie bekommt einen Sohn von einem anderen
Mann, ihr Ehemann lésst sich scheiden, und sie zieht mit dem
kleinen Christie ins Elternhaus zuriick.

Nach dem unerwarteten Tod von Karl Valentiny lebt sie dort mit
ihrer Mutter und dem Kind. Als Christie dlter wird, entwickelt er
eine Leidenschaft fiir den Wilden Westen, er mochte unbedingt
eine Show besuchen, in der die Geschichte der Urbevolke-
rung naturalistisch dargestellt wird. Gegen Susannas Willen
sorgt schlieBlich seine Gromutter fiir Tickets und geht mit
ihm immer wieder in die Show. Sie schenkt ihm eine Postkarte
mit dem Bild seines Idols Sitting Bull. Nach dieser Karte wird
Susanna fiir ihn ein groBes Olgemiilde herstellen.

Susanna erbt nach dem Tod ihrer Mutter ein kleines Vermo-
gen, das ihr finanzielle Unabhingigkeit ermoglicht. Sie
bricht mit Christie in den Wilden Westen auf, und tatséichlich
schaffen es die beiden, Sitting Bull zu treffen, und Christie
schenkt ihm das Portrat.

Hier endet der Roman, die Geschichte einer freiheitsliebenden
Frau, die sich iiber die Konventionen ihrer Zeit hinwegsetzt,
ist erzahlt, auf eine so leichtfiifige, humorvolle Art, die das
Lesen zu einem reinen Vergniigen macht.

Susanna Faesch lebte weiter, sie starb 1921 in Brooklyn. Thr Por-
trdt von Sitting Bull befindet sich bis heute in der Sammlung

der North Dakota Historical Society in Bismarck.

Vorgestellt von Anne Maus

_—
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Tove Alsterdal: 4 N

Damit Sie Ihr Leben stets
STURM-

gesund & munter meistern!
DR. GESINE SENDKER
ROT

DIE PRAXIS MIT HERZ

ALSTERDAL

PRIVATARZTPRAXIS | FACHARZTIN FUR ALLGEMEINMEDIZIN

il Rowohlt Verlag

2022,17 Euro LEISTUNGS-ANGEBOTE:

. s . i - » Hausarztliche Versorgung » psychosomatische
D.1e. Polizistin Eira SJ_Odm war & Hausbesuche Grundversorgung
einige Jahre weg und ist gerade » Check-Up's & Krebsvorsorge » Naturheilverfahren
nach Kramfors im ldndlichen » Lungenfunktion » palliativmedizinische Begleitung
Norden Schwedens zuriickge- » EKG » Reisemedizin
kehrt. Dort soll sie am Mordfall » LZ-Blutdruck » Gelbfieberimpfstelle

» Ultraschall » Tauchuntersuchung

eines idlteren Mannes mitarbei-
ten. Dessen Sohn Olof hatte vor
tiber zwanzig Jahren die Verge-
waltigung und den Mord an einem
Midchen gestanden. \SPRECHZEITEN: Mo. Di. Do. Fr. 9— 11 Uhr, Mi. 13 — 14 Uhr und nach Vereinbarung

AugustinusstraBe 9 a - 50226 Frechen-Konigsdorf - Tel. 02234 9992989 - Mobil 017890433 51
www.familienpraxis.org - willkommen@familienpraxis.org - PRIVATKASSEN & SELBSTZAHLER

Von Beginn an hat mich die
Atmosphire dieses Buchs in ihren
Bann gezogen und mich bis zum
Schluss nicht mehr losgelassen.
Eira Sjodin ermittelt mit Akribie
und Ortskenntnis. Das Ganze
wird zwar sehr detailliert be-
schrieben, allerdings nie mit
Lingen, sondern immer span-
nend zu verfolgen.

Auch der Fall — bzw. eigentlich
sind es zwei Fille, der Mord an
Sven Hagstrom und das Ver-
schwinden von Lina vor iiber
zwanzig Jahren — war fiir mich
absolut stimmig, und es fiel mir
wirklich schwer, das Buch aus
der Hand zu legen. Ein ruhiger,
atmosphirischer Krimi, der fiir
mich aus der iiblichen Krimi-
landschaft herausragt. Daher eine
klare Leseempfehlung!

Der zweite Band der Trilogie,
,Erdschwarz®, ist genauso span-
nend und der dritte Band ,,Nebel-
blau®, der im Juli 2023 erscheint,
wird auch in der Biicherei auszu-

Wanne raus, Dusche rein?
Fugenlos!

Wandverkleidungssystem RenoDeco von HSK Duschkabinenbau KG

miiller + sohn

bad .
ElisabethstraBe 10a » 50226 Frechen Q. &U
Telefon: 02234/53571 » www.frecheni.de heizu ng
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BLICK UBER DEN TELLERRAND

Wir alle — die 15-kopfige Reisegruppe — waren sehr traurig,
dass wir im vergangenen Jahr wegen der Omikron-
Variante der Corona-Pandemie nicht zu den Feierlichkeiten
des 20-jahrigen Jubildums von UZONDU nach Umuowa
in Nigeria reisen konnten. Die geltende Schutzverordnung
des Landes Nordrhein-Westfalen, die Vorgaben des Robert
Koch-Instituts (RKI) sowie die strengen Einreisebedingungen
vonseiten Nigerias wurden als VorsichtsmaBnahme sehr
ernst genommen und hinderte uns daran, die mit groem
Enthusiasmus und Wiedersehensfreude geplante Reise
anzutreten.

Uberaus dankbar und froh waren wir schlieBlich, dass uns der
Initiator und Président des St. Mary’s Children & Community
Hospital, Dr. Sergius Duru, wiirdig vertreten hat. Er trat die
geplante Reise an. Durch seine umfangreichen eindrucks-
vollen Fotos, die er uns nach seiner Riickkehr zur Verfii-
gung stellte, brachte er uns in eine komfortable Situation.
Wir wurden etwas entschidigt und bildlich waren wir doch
priasent. Wollen wir zuversichtlich und hoffnungsvoll sein,
dass wir im Herbst 2023 alles nachholen diirfen.

Personlich werden wir ein positives Fazit ziehen. Es ist ein
Phianomen, dass der erfreuliche Erfolg von UZONDU be-
reits seit iiber 20 Jahren besteht und dank der treuen Freunde
und Wohltiter aus Deutschland, der Schweiz und Osterreich
zur Strahlkraft bis weit iiber die Region hinaus und somit
zum Segen fiir die Menschen geworden ist — ein Zukunfts-
modell in einer globalisierten Welt.

Moderne Patientenversorgung
Zahlreiche Investitionen im Dienst einer modernen Patienten-
versorgung sind umgesetzt oder werden auf den Weg ge-
bracht. Das Ideal besteht darin, wirtschaftliche Anreize zu
belohnen, gute Medizin in effizienten Strukturen — von der
Impfung bis hin zur Schwangerschaft und Geburt — anzu-
bieten und auf Verteilungsgerechtigkeit in den Gesund-
heitssystemen zu achten.

UZONDU - Riickblick auf das Fest zum 20-jahrigen Jubilaum

Eine Zukunft, die leuchtet

2001 war die Geburtsstunde von UZONDU (,,Weg zum Leben*) — der Forderverein wurde durch die Errichtung
des Mary’s Children & Community Hospital zum Eckstein fiir Umuowa, dem Heimatdorf des Griinders Reverend
Dr. Sergius Duru in der Didzese Orlu im nigerianischen Imo-State. Am 18. Miirz 2022 konnte das Projekt, dem
weiterhin eine leuchtende Zukunft bevorsteht, sein 20-jihriges Bestehen feiern.

VZONDV

Rund 123 Beschiftigte sind im St. Mary’s Children &
Community Hospital beschiftigt und versehen in den Be-
reichen Medizin, Funktionale Dienste, Soziales und Verwal-
tung ihren Dienst. Im Einzelnen gibt es acht Arzte und 45
Krankenschwestern, 14 Mitarbeiter fiir Verwaltung und
Kontenfiihrung, sieben im Labor, jeweils drei in der Radio-
logie und in der Physiotherapie, neun in der Pharmazie, vier in
der Augenklinik, neun in der Sicherheit, zwei Techniker sowie
19 andere wie Girtner, Reinigungskrifte usw.

Wir alle — der Initiator und Griinder Dr. Sergius Duru sowie
die Damen und Herren des UZONDU-Fordervereins gemein-
sam mit allen Freunden und Forderern von UZONDU -
danken Gott und sagen IMELA — DANKE und Ogologondu —
ein langes Leben.

Herzliche Segenswitnsche und
weiterhin den gewiinschten Erfolg!

Kathi Hoss

Helfen auch Sie mit, dass die Menschen in Umuowa
und Umgebung in Nigeria medizinisch gut behandelt
werden konnen. Auch nachtriglich wiirden wir uns
iiber eine Jubiliumsspende freuen und sagen heute
schon ,,Vergelt’s Gott!*.

Unger Spendenkonto:
UZ0NDU Férderverein e. V.

IBAN: DE92 3705 0299 0141 2748 92
BIC: COKSDE33 (Kreissparkasse Koln)
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Menschen und Immobilien
— wir bringen beides zusammen!

Die Vorteile mit lhren
Vertrauensmaklern im Kolner Westen!

, MAXimum an Erfahrung O MAXimum an Erfolg

MAXimum an Beratung

MAXimum an Engagement : =
im Kolner Westen

und Service

MAXimum an Qualitat
und Sicherheit

RE/MAX

Tel. 02234 96 491 0 www.remax-immo-projekte.de ©
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Eine Reise mit dem ,,Kinduku‘-Chor nach Ghana

von Ralf Bittner

Ungerne wiirde ich in einem Luxusressort am Meer
absteigen — besser ist, eingeladen zu werden. Emeritus
Erzbischof Peter Kwasi Sarpong hatte ,,Kinduku*,
unseren Chor, zu seinem 90. Geburtstag im Februar 2023
nach Ghana eingeladen. Fiir zwanzig Chormitglieder
war Ghana nicht zu weit entfernt.

Der Emeritus, Peter Kwasi Sarpong, gilt sowohl als einer
der kliigsten Akademiker in Afrika und der Welt als auch
als der meistzitierte Sozialanthropologe in Ghana, in
Afrika, weltweit. Er hat lange darauf hingearbeitet, das
alte Kulturgut in den romisch-katholischen Ritus ein-
zuarbeiten.! Sarpong hat sich insbesondere auch um die
Okumene in Ghana, ganz Afrika und weltweit verdient
gemacht.’ Die alten Lieder der Ashanti haben daher in der
Ghanaischen Kirche eine besondere spirituelle Bedeutung.

Mit dem gemischt deutsch-ghanaischen Chor ,,Kinduku‘, der
um die Jahrtausendwende auch in Konigsdorf und aktuell
in Frechen unsere afrikanischen Gottesdienste begleitet,
haben wir verschiedene befreundete Chore in Ghana be-
sucht und Kontakte vertieft. Seit jeher begeistert mich der
Chor mit seinen bewegungsfreudigen Rhythmen und den
traditionellen Harmonien. Speziell die ghanaische Spiritu-
alitit ermoglicht mit ihrem geistlichen Liedgut Verstindi-
gung zwischen Menschen unterschiedlichster Herkunft.

,Kinduku ist ein Wort aus der Sprache Kikongo und be-
deutet ,,Geschwisterlichkeit“ bzw. Freundschaft. Dem-
entsprechend durften wir mit verschiedenen Choren in

Chor vor Kathedralbasilika (Foto: O. Schriever)

Kumasi und Winneba auftreten und das Ziel einer partner-
schaftlichen Zusammenarbeit vertiefen.

Die Wurzeln des Chors ,,Kinduku® legte der Jubilar ge-
meinsam mit einem gleichaltrigen Missionar und Jugend-
seelsorger 1967 nach dessen Riickkehr aus dem Kongo.
Ziel war und ist es, Menschen und westlicher Kirche einen
Zugang zu afrikanischen Kulturen und Glaubensleben iiber die
origindre Musik aus Ghana zu 6ffnen. Seit 1982 tauschen
wir uns mit dem Kumasi Spiritual Choir aus. Inzwischen
sind der Schwestern-Chor und der Chor ,,Friends of Music
Afrika“ aus Kumasi sowie der ,,Akoo Show Chor“ aus
Winneba hinzugekommen.

!Sarpong, 2002, People differ; In diesem Sinne approbierte Papst Franziskus den kongolesischen Ritus als inkulturierten Ritus und
Modell fiir andere Kulturen (Videobotschaft von Papst Franziskus vom 1. Dezember 2020); Peter Kwasi Sarpong hat iiber 1.000 Artikel
und Biicher publiziert: https://aji-gh.org/celebrating-an-unsung-hero-emeritus-archbishop-peter-kwasi-sarpong/)

2Sarpong, 2018, 2022, From the hut to Oxford, S. XVI.

Und noch viel mehr:

- Lesegenuss nach Ladenschluss
- Bucherpartles
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Unser Chor in Kumasi mit den Schwestern

Ich berichte von der aktuellen, vierten Reise des ,,Kinduku“-
Chors mit Séngern aus der Region K6ln/Bonn. Die Lieder der
Akan-Kultur, die wir fast ausschlieBlich singen, sind uns
wichtig. Wir singen sie in ,, Twi*“, der Sprache der Akan-
Volker, besonders der Ashanti, die seit Jahrhunderten im
Stiden Ghanas in zahlreichen kleinen bis groferen Konig-
reichen leben. Nach fiinf Kriegen zwischen 1800 und 1900
besiegten die Briten zuletzt die Ashanti, legten das Zen-
trum von Kumasi in Schutt und Asche, konnten deren
durch einen gottlichen Goldenen Stuhl vermittelte Identitét
jedoch nicht brechen. Deshalb besteht die Ashanti-Kultur bis
heute wenig verdndert fort.

Fiir unsere Ghana-Reise waren wir bestens vorbereitet.
Natiirlich singen wir unser Repertoire dort bei jeder Ge-
legenheit, schon im Flughafen, aber auch fiir jeden klei-
nen Dienst, den uns die Menschen leisten. Die Zuhorer,
ob am Wasserfall, Fischmarkt, in der Kiiche oder Kathe-
drale, fangen immer sofort an mitzusingen, ihren Rhyth-
mus zu klatschen und zu tanzen. Denn die meisten Lieder
sind die Urgospels der Asene. Die Attraktion ist, dass Weilie
,» ITwi*“-Folklore singen.

Emeritus Erzbischof Peter Kwasi Sarpong (Foto: M. Thomas)

" 5 ([ ——

... und gemeinsam vor dem Zelt

Der bedeutendste Auftritt fand in der
Kathedralbasilika Kumasis zu Ehren
des Jubilars statt. Der Emeritus for-
derte uns wihrend seiner sonntégli-
chen Ehrenmesse auf, vor dem Altar
einige Lieder aus unserem Repertoire
zu singen. Die Kathedrale tanzte zu
den Liedern mit. Fiir die Medien aufgezeichnet wurde aber
auch unser Auftritt anlisslich der Einweihung eines nach
dem Jubilar benannten Krankenhauses in Kumasi. Die offi-
ziellen Aufnahmen und die Clips begeisterten Zuhorer und
landeten schnell in den modernen Medien (siehe Links auf
Seite 37).

Der Emeritus, Archbishop Sarpong, war uns ein herausragend
freundlicher Gastgeber. Nicht nur, dass er uns tédglich in all
seiner Exzellenz empfing, er stellte uns auch die Lodges,
und wir wurden als singende Ehrengiste des Jubilars vom
Ko6nig (Asantehene) Nana Osey Tutu II. zum Dinner mit
Party in dessen Residenz, den Manhyia-Palast, eingeladen.
Auch der Président der Republik Ghana, Nana Addo Dankwa
Akufo-Addo, tanzte auf dieser Party mit.

Die Konige, die zur Einweihung des Sarpong-Kranken-
hauses und Wiirdigung des Jubilars in farbenfrohen Ge-
windern erschienen, gaben ihren Sprechern ihre Reden Satz
fiir Satz vor. Die Sprecher trugen die Reden dann laut vor.
Wenn ein Konig tatsdchlich einmal selbst spricht, bestitigt
der Sprecher jeden Satz mit einem lauten ,,Joh*. Auf der
untersten Ebene standen die wiirdig auftretenden Ortskonige
(Biirgermeister).

Die Mahlzeiten waren ein eigenes Erlebnis. Wir freuten
uns, bei unseren verschiedenen Gastgebern (Schwestern-,
Emeritus- und Partnerchére) oft mehrmals tiglich zu den
sehr speziellen landestypischen Mahlzeiten eingeladen zu
sein. Im Ubrigen lieben die Ghanaer — wie wir — ihr Bier.

Beeindruckend waren die Lebensumstinde in Ghana,
einem Land, das vor fiinf Jahren noch als Musterland der
schnellstwachsenden Volkswirtschaften Afrikas galt und
trotz reicher Ressourcen (Gold, Olfunde und andere mehr)
wegen seiner ehrgeizigen sozialen Ziele (unter anderem
staatliche kostenlose Schulpflicht fiir alle Kinder, diverse
Steuersenkungen) nun in der Krise steckt.
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Nach einigen Tagen und Ausfliigen um Accra fuhren wir
mit dem Bus fiir eine Woche nach Kumasi und dann nach
Winneba, wo wir vier Tage blieben. Durch die verschiede-
nen Ausfliige waren wir wohl 700 Kilometer auf den oft
Schlagloch iibersidten Strafen unterwegs. Solche Hinder-
nisse konnte unser geschickter Fahrer nur im Schritttempo
nehmen, so dass wir fiir die circa 270 Kilometer von Accra
nach Kumasi achteinhalb Stunden brauchten. Stindig gab
es StraBlenkontrollen mit dem Ziel, etwa marodierende
Banden in Schach zu halten. Wir fiihlten uns in Ghana sehr
sicher.

Die groBlen Stiddte (2021: Accra 5,5 Millionen, Kumasi
3,5 Millionen Einwohner) platzen mit ihren Slums aus
allen Nihten. Die weit in das Land reichenden Straflen-
stinde boten hdufig Ausblick auf oft drei und mehr unter
dem Tisch sitzende Kleinkinder, die unserem Bus freund-
lich zuwinkten. Die verfiihrerischen heimischen Friichte
(Kokosnuss, Banane, Ananas, Papaya, Mango), die am
StraBenrand zum Verkauf angeboten werden, lieBen uns
oft anhalten. Im Angebot waren auch gebrauchte Autoteile
und ausgediente Kleider aus westlichen und fernostlichen
Léndern. Die Mirkte in den Stddten sind eng. Die stindig
hupenden Fahrzeuge und die schmalen Marktgassen tiber-
boten jedes westliche Wimmelbild.

Fiihrer erklédrten uns die Legenden um heilige Wasserfille
und Binnenseen. Wir besuchten botanische Gérten bzw. auf
Kunst spezialisierte Dorfer und Mirkte mit Handarbeiten,
die sich im Land nur an wenigen Orten finden. Hier gab
es Ashanti-Kente (ein feiner Tuchstoff aus Baumwolle und
Seide, der frither Konigen vorbehalten war) sowie Holz-
schnitzereien. Die Konige tragen Kente oft zu Festen. Alle
Ghanaer lieben traditionell bunte, farbenfrohe Kleider.
Ebenso lieben sie die mit groBen Plakaten beworbenen, oft
mehrere Tage dauernden Trauerfeiern in ihren Grof3fami-
lien. Dazu kehren Angehdrige aus allen Weltregionen ein
und tragen zur Trauer Adinkra-Muster.

Gewdhnungsbediirftig war die aus westlicher Perspektive
unglaubliche Umweltverschmutzung. Die als Verpackung
dienenden kleinen schwarzen Plastiktiiten, durchsichtigen
Wasserbeutel und -flaschen werden selbst auf den touristi-
schen Mirkten verbrannt und geraten wohl meistens in die
vorgehaltenen offenen Kanile. Miilleimer waren die abso-
lute Ausnahme. In der Regenzeit sind Stadt und Land oft
iiberschwemmt, dann wird alles durch die Strafenkanile
Richtung Meer gespiilt. Jedenfalls umschwirren Plastik-
beutel statt Quallen den Schwimmer selbst auch in den am
Atlantikstrand sauber gehaltenen Ressorts.

Bistro/ Suppenkiiche * Catering* Verleih

Aachener Stralle 607
50226 Frechen-Kénigsdorf

Mo.-Fr. 09:00-17:00 Uhr
& 0174/4711555
www.therollinglanlords.com

annajohannasteven@gmail.com




Bemerkenswert waren die von uns besuchten bischofli-
chen Privatschulen. Dort werden Schiiler gegen erhebliche
Schulgebiihr mit strenger Hand gefiihrt. Schon mit einem
Jahr diirfen die Jungen und Médchen in die Kindergérten.
Die Leitung achtet darauf, dass die Kinder moglichst friith
an das soziale Miteinander gewohnt werden. Die so er-
zielte Bildung erscheint herausragend. Die Klassenstirke
schrumpft vom ersten Schuljahr mit 40 Schiilern bis zur
weiterfiihrenden 7. Vorbereitungsklasse um mehr als die
Hilfte. Ein Quereinstieg ist mangels Gewohnung an die

LINKS:

Am Chenku-Wasserfall:

UBER DEN TELLERRAND IS

strengen Gebrduche so gut wie ausgeschlossen. Die seit
1957 bestehende offentliche Schulpflicht scheitert unter
anderem auch am Lehrermangel. Wegen des geringen Ver-
dienstes konnen die Lehrer selbst ihre Kinder kaum in die
Privatschule schicken. Auf Nachfrage wollte deshalb keiner
der Siebtkléssler Lehrer werden.

Die Freundschaften mit den ghanaischen Choren konnten
wir vertiefen. Wir freuen uns auf den Gegenbesuch des
Akoo Show Choir im Juni.

www.instagram.com/reel/CpCUT-rRce/?igshid=YmMyMTA2M2Y=

Friends of music Africa:

www.instagram.com/reel/CpNuse3AbBo/?igshid=MDJmNzVkM;Y=

Einweihungsgottesdienst Sapong-Krankenhaus:

www.facebook.com/CatholicArchdioceseofKumasi/videos/587386213262954/

Ein Konzert des Akoo Show Choir findet am 10. Juni 2023 in der Lutherkirche in Koln statt:

www lutherkirche-suedstadt.de/veranstaltungen/

Der ,,Kinduku‘“~Chor feierte zuletzt im September 2022 mit Kaplan Albert Kikalulu in St. Audomar eine afrika-
nische heilige Messe nach kongolesichem Ritus. Weitere Gottesdienste in Frechen-Konigsdorf sind geplant.

@7ET i
GRUENE_FRECHEN

Sie wird gemacht und jeder kann sich
beteiligen. Das macht Demokratie lebendig.
Wir laden Dich ein, Frechen mit uns zu

Politik passiert nicht einfach so.

gestalten. Schau doch mal rein,
wir wiirden uns freuen!

VON HIER AN GRUN,

 GRUENE-FREGHEN.DE
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https://www.instagram.com/reel/CpClJT-rRce/?igshid=YmMyMTA2M2Y=
https://www.instagram.com/reel/CpNuse3AbBo/?igshid=MDJmNzVkMjY=
https://www.facebook.com/CatholicArchdioceseofKumasi/videos/587386213262954/
http://www.lutherkirche-suedstadt.de/veranstaltungen/

Katholische Pfarrgemeinde St. Sebastianus, Spechtweg 1-5, 50226 Frechen-Koénigsdorf
Telefon (0 22 34) 99 10 210 ¢ E-Mail: pastoralbuero@kirche-in-frechen.de

Sie kdnnen telefonisch erreichen

Pfarrer Christof Diirig (02234) 99 10 410 * Pfarrvikar Wolfgang Scherberich (02234) 99 10 690 « Subsidiar Malwin Mérz (0157) 54 17 96 10 « Kaplan
Matthéus Pazheveettil (02234) 99 10 390 « Kaplan Albert Kikalulu (02234) 99 10 270 « Diakon Gregor Hergarten (0171) 9 21 30 63 » Gemeinde-
referentin Elke Wittemann (02233) 7 13 90 69 * Gemeindereferentin Bettina Straetmanns (0171) 9 21 28 80 « Pastoralreferent Kai Schockemohle
(01520) 8 25 71 16 » Organist und Chorleiter Hubert Vendel (0173) 7 58 55 05 « Kiisterin (02234) 99 100 oder allgemein per E-Mail unter
pastoralbuero@kirche-in-frechen.de.

Rufbereitschaft fiir die Krankensalbung (8.00 — 20.00 Uhr)
Unter der Telefonnummer (0 22 34) 9 36 91 41 steht ein Priester fiir die Spendung der Krankensalbung zur Verfiigung.

Offnungszeiten

Pastoralbiiro Kirche in Frechen (St. Audomar), Kélner StraBBe 3, 50226 Frechen (Telefon 99 100)

Montag: 9.00 — 12.00 und 14.00 — 17.00 Uhr « Dienstag: 7.30 — 12.00 und 14.00 — 18.00 Uhr » Mittwoch: 9.00 — 12.00 Uhr *
Donnerstag: 9.00 — 12.00 und 14.00 — 17.00 Uhr ¢ Freitag: 8.00 — 12.00 Uhr

Aulflenstelle Konigsdorf (Telefon 99 10 210) Dienstag: 14.00 — 18.00 Uhr « Freitag: 8.00 — 11.30 Uhr

Allgemeine Gottesdienstordnung Frechen am Wochenende
Samstag 08.30 Uhr  St. Marid Himmelfahrt Marienmesse, alle 14 Tage
17.00 Uhr St. Audomar
18.30 Uhr  Heilig Geist
18.30 Uhr  St. Marid Himmelfahrt und Heilig Geist
Sonntag 08.30 Uhr  St. Ulrich
09.30 Uhr  St. Maria Konigin und St. Antonius
11.00 Uhr  St. Audomar und Hildeboldkirche
18.30 Uhr  St. Severin
monatlich 11.00 Uhr  Kleinkindergottesdienst im Hildeboldsaal und in der Kirche

Gottesdienstordnung Hildeboldkirche werktags

1. Di. im Monat 09.15 Uhr HI. Messe der Frauengemeinschaft, Hildeboldkirche

2. Di. im Monat 09.15 Uhr Wortgottesdienst der Frauengemeinschaft, Hildeboldkirche

3. Di. im Monat 09.15 Uhr HI. Messe

Donnerstag 09.15 Uhr Laudes (Morgengebet), Hildeboldkirche

1. Fr. im Monat 08.00 Uhr Schulgottesdienst, Hildeboldkirche

Besondere Gottesdienste

Di. 02.06.2023 08.00 Uhr Abschluss der Johannesschule fiir die 4. Schuljahre, Hildeboldkirche
Di. 13.06.2023 16.00 Uhr MAXI-Kinder Abschlussgottesdienst der Kita St. Katharina in der Kita
Do. 15.06.2023 17.00 Uhr Abschlussgottesdienst der ABC-Kinder der Kita St. Josef in der Kita
Hochfest Pfingsten

So. 28.05.2023 11.00 Uhr Hildeboldkirche, HI. Messe zum Hochfest

Mo. 29.05.2023 (Es findet keine Messe in der Hildeboldkirche statt.)

Hochfest Fronleichnam Feier der Pfarreiengemeinschaft Frechen

Do. 08.06.2023 (Der genaue Ablauf stand zum Redaktionsschluss noch nicht fest.)
Firmung 2023

Sa. 17.06.2023 18.00 Uhr Aussendungsfeier der Firmlinge, St. Ulrich

Di. 05.09.2023 18.30 Uhr Jugendmesse der Firmlinge, Hildeboldkirche

Sa. 25.11.2023 17.00 Uhr St. Marisi Himmelfahrt (eventuelle Anderungen vorbehalten)

Okumenisches Gesprich
Uber neue Termine informieren Sie sich bitte kurzfristig auf den Internetseiten
www.kirche-in-frechen.de oder www.evangelische-christusgemeinde.de.

Bei Redaktionsschluss standen noch nicht alle Termine fest. Die aktuellen Termine und die Gottesdienstordnung der Pfarreienge-
meinschaft entnehmen Sie bitte den ausliegenden Pfarrnachrichten, oder Sie besuchen unsere Homepage www.kirche-in-frechen.de
oder rufen an unter Telefon (02234) 99 100. Hier konnen Sie sich auch fiir unseren Newsletter mit den Pfarrnachrichten anmelden,
dann sind Sie immer gut informiert!
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Alle anderen aktuellen
Termine entnehmen Sie

Evangelische Christusgemeinde Brauweiler-Kénigsdorf
bitte dem Gemeindebrief.

Christuskirche Kénigsdorf und Gemeindehaus, PfeilstraBBe 40, 50226 Frechen-Koénigsdorf
Internet: www.ev-christusgemeinde.de ¢ E-Mail: brauweiler-koenigsdorf@ekir.de

Sie kénnen telefonisch erreichen
Pfarrer Christoph Notzel (0 22 34) 8 22 07, christoph.noetzel@ekir.de ® Pfarrer Dr. Benjamin Hérte (0 22 34) 9 96 76 00,
benjamin.haerte@ekir.de * Kiister Alexander Spady (0 22 34) 6 22 17 » Jugendleiterin Birgit Miiller-Arndt (01 62) 6 17 70 92/

Jugendleiter Klaus Schwamborn (01 62) 9 29 50 22, okja-koenigsdorf@web.de

Gemeindebiro: (fiir Raumbuchungen, Bescheinigungen, Urkunden und Terminanfragen)
Gemeindesekretédrin Yvonne Binder, Telefon (0 22 34) 6 22 17, yvonne.binder@ekir.de
Biirozeiten: Montag, Mittwoch und Donnerstag von 9.00 bis 12.00 Uhr ¢ Pfeilstrafie 40 ¢ Konigsdorf

Sprechstunde Pfarrer Christoph Notzel: jeweils donnerstags 16.30 bis 18.00 Uhr im Gemeindehaus

Gottesdienste
So.
So.
Mo. 29.05.2023

21.05.2023
28.05.2023

18.15 Uhr
10.15 Uhr
10.15 Uhr

Abendgottesdienst mit und fiir Konfis

Gottesdienst zum Pfingstsonntag
Gottesdienst mit Taufmoglichkeit

Pfarrer Christoph Notzel
Pfarrer Benjamin Hérte
Pfarrer Christoph Notzel

Christuskirche, Konigsdorf
Gnadenkirche, Brauweiler
Gnadenkirche, Brauweiler

18.00 Uhr  Okumen. Tauferinnerungsgottesdienst ~ Pfarrer Cryan, Pfarrer Hirte Abteikirche, Brauweiler
S0.04.06.2023  10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer Christoph Notzel Christuskirche, Konigsdorf
Sa.10.06.2023 12.00/ 14.30/ 17.00 Uhr Konfirmationsgottesdienste Pfarrer Christoph Notzel Gnadenkirche, Brauweiler
So.11.06.2023 10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer Benjamin Hérte Gnadenkirche, Brauweiler
So.18.06.2023 18.15 Uhr Abendgottesdienst Pfarrer Benjamin Hérte Christuskirche, Konigsdorf
S0.25.06.2023  10.15 Uhr Gottesdienst mit Taufmoglichkeit Pfarrer Christoph Notzel Gnadenkirche, Brauweiler
S0.02.07.2023  10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer Benjamin Hérte Christuskirche, Konigsdorf
S0.09.07.2023 10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl N.N. Gnadenkirche, Brauweiler
S0.16.07.2023 10.15 Uhr Gottesdienst Pfarrer Benjamin Hérte Christuskirche, Konigsdorf
S0.23.07.2023 10.15 Uhr Gottesdienst N.N. Christuskirche, Konigsdorf
S0.30.07.2023  10.15 Uhr Gottesdienst Pfarrer Christoph Notzel Gnadenkirche, Brauweiler
S0.06.08.2023  10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer Christoph Notzel Christuskirche, Konigsdorf
So.13.08.2023  10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Pfarrer Christoph Notzel Gnadenkirche, Brauweiler
Begriilung der neuen Konfirmanden

S0.20.08.2023 18.15 Uhr Abendgottesdienst Pfarrer Christoph Notzel Gnadenkirche, Brauweiler
S0.27.08.2023  10.15 Uhr Tauffest im Park der Villa Pauli Pfarrer Christoph Notzel Park Villa Pauli, Konigsdorf
S0.03.09.2023  10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer Christoph Notzel Christuskirche, Konigsdorf
S0.10.09.2023  10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer Benjamin Hérte Gnadenkirche, Brauweiler
S0.17.09.2023 18.15 Uhr Abendgottesdienst Pfarrer Christoph Notzel Gnadenkirche, Brauweiler
So0.24.09.2023 10.15 Uhr Gottesdienst mit Taufmoglichkeit Pfarrer Benjamin Hérte Christuskirche, Konigsdorf
S0.01.10.2023  10.15 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer Christoph Notzel Christuskirche, Konigsdorf
S0.08.10.2023  10.15 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer Christoph Notzel Gnadenkirche, Brauweiler
So0.15.10.2023  18.15 Uhr Abendgottesdienst Pfarrer Benjamin Hirte Christuskirche, Konigsdorf
S0.22.10.2023  10.15 Uhr  Gottesdienst mit Taufmoglichkeit Pfarrer Benjamin Hérte Gnadenkirche, Brauweiler
S0.29.10.2023  10.15 Uhr Gottesdienst Pfarrer Christoph Notzel Christuskirche, Konigsdorf
S0.05.11.2023  10.15 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer Benjamin Hirte Christuskirche, Konigsdorf
So.12.11.2023 10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer Christoph Notzel Gnadenkirche, Brauweiler
S0.19.10.2023  18.15 Uhr Abendgottesdienst Pfarrer Christoph Notzel Gnadenkirche, Brauweiler
S0.26.10.2023  10.15 Uhr Gottesdienst am Ewigkeitssonntag Pfarrer Benjamin Hirte Gnadenkirche, Brauweiler

Okumenisches Abendgebet
mit der Bitte um den Frieden jeden Donnerstag um 19.00 Uhr

Bibel-Teilen
1. Dienstag eines Monats um 19.30 Uhr

Meditatives Abendgebet

Letzter Freitag eines Monats um 18.30 Uhr

Glauben und Denken - eine offene Gesprachsrunde
2. Dienstag eines Monats um 19.30 Uhr

Café K

Offenes Café jeden Do. ab 15.00 Uhr (bei schonem Wetter drauf3en)

»Veedelstreff“ mit Musik und guter Laune
Fr. 02.06./11.08./08.09.2023 jeweils freitags ab 19 Uhr auf dem Kirchplatz vor der Christuskirche, Kénigsdorf

Christuskirche Konigsdorf

Pfarrer Christoph Notzel

Pfarrer Christoph Notzel

Pfarrer Christoph Notzel

Gemeindehaus Konigsdorf

Gemeindehaus Brauweiler

Christuskirche Konigsdorf

Gemeindehaus Brauweiler
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St. Augustinus
\\ MARIENBORN Pflege

Frechen-Konigsdorf

MARIENBORN pflegt individuell: ob stationar oder ambulant, wir sind fiir Sie da!

St. Augustinus MARIENBORN mobil

Augustinus Str. 10 Ihre Unterstltzung zu Hause 3
50226 Frechen - Konigsdorf in Frechen-Kénigsdorf E
www.augustinus-frechen.de www.marienborn-mobil.de g
Telefon 02234 963-400 Telefon 02234 963-40193 g

sl
S Pflegen, helfen, beraten

caritas

Unsere Leistungen:

Hausliche Kranken- und Altenpflege
Grundpflege und medizinische
Behandlungspflege
Rufbereitschaft

Hausnotruf

MenUservice

hauswirtschaftliche Hilfen
Pflegeberatung
Beratungsbesuche n. §37 SGB X
Alltagsbegleitung/ Betreuung
Palliative Care

Wir beraten Sie gerne!

Caritas Ambulanter Dienst

Mail: CADKoenigsdorf@caritas-rhein-erft.de  www.caritas-rhein-erft.de

50226 Frechen-Konigsdorf, Aachener Str. 586, Tel. 02234 4355270 C a ri t a S



